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Ti m mendorfer Seenotretter
probten den Ernstfall

Rettungsboote und Seenotkreuzer an Manöver vor Poel beteiligt

Timmendorf-Strand. (BP) ..Suchen und Retten"
lautet das Motto cler Deutschen Gesellschaft zur
Rettung SchiflbriichigeL (DGzRS). die seit denr I l.
Juli des letzten Jahres ein neues Stationsgebäude
arr Hat'en von Tinrnrendorf betreibt. Grund genug
t-iir die Zentrale in Bremen. noch vor denr Einset-
zen der Hauptsaison eine Übung vor clenr Poeler
Strand anzusetzen. Doch nicht nur die Tirnrnendor-
f'cr Seenotretter waren an der Aktion beteiligt. Ne'-

ben den Seenotrettungsbooten ..Woltera" von der
Retlungsstation Kiihlungsboln und die ..Nebel-
thau" aus Neustadt war auch der nrit ,ltl Metern
Länge recht imposante Seenotkreuzer..John T. Ess-

berger" nach Pocl gekonrmen.
Irgendwo vor Timmendorf war unter dem Konr-
r.nando des Leiters det SAR-Schule Neustadt. Ka-
pitänleutnant Horst Kagel. ein ,.Dummy" in die
Ostsee -gewort'en worden. Die Kameraden der See-
notrettungsstation Poel [ibclnahnrc':r sotlann dls
Konrnrando, legten eine Suchstrate_cie t'est und
kommandierten die beteiligten Schitte auf ihre je-
weiligen Positionen. Schon bald war die in Seenot
beflndliche ..Puppe" in Sicherheit. Anschließend
bekam das Lazarett auf der ,,John T. Essberger"
noch Aufgaben gestellt. bevor die kleinen Boote,
die .,Woltera" und die ,,Nebelthau", abwechselnd
den großen Kreuzer schleppen mussten. Die Crew
der ..John T. Essberger" spielte .,toter Mann" und
erschn'erte die Auf-uabe noch, in der.n sie alle Ru-

Gruppenbild mit Damen: DieTimmendorfer See-

notretter und ihre Göste.
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der hart Steuerbord legte. Alle Prülungsteile wur-
den einwandfl'ei und besser absolviert, was die gute
Laune bei der anschließenden Grillf'ete hinterrn
Stlrtions!ehiiude nul noch steigertc.
Eine besonders gute Nachricht u urdc r on dcn Tirr-
mendorf'er Lebensrettern -cemeldet. Erstmals seit
längerer Zeit stießen wieder junge Männer als Ver-
stärkung zur aktiven Gruppe. Gleich sieben Poeler
Jungs nahnren anr 15. Jurri rn ihrer errten Übung
teil. Möglichenveise der Startschuss für einen Neu-
aufbaus der Poeler Station. Im Zuge des Neuauf-
baus wird es auch einen neuen Vormann für die
Timmendorf'er Station gebcn. Voraussetzung ist.
dass ern würdiger und von allen akzeptierter Nach-
lblger für den langjährigen Chef der Seenotretter.
Kapitän Dieter Reipschläger. gefunden u,ird. so die
Pressestelle der Bremer Zentrale. Eine Ablösung
des derzeitigen Vornranns sei allerdings nicht
dringend. da die Einsatzbereitschaft der Rettungs-
station auf vielen Schultern ruhe. Mehrere ausge-
bildete Bootsftihrer würden die Einsätze leiten.
Der Vormann. der bei den Einsätzen nicht unbe-
dingt dabei sein müsste. habe repräsentative und
organisatorische Auf gaben. beschreibt die Bremer
Zentrale die Aufgabe des Vormanns, ftir den ein
Stellvertreter iibrigens nicht zwingend vorge-
schrieben ist.
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öffentliche GV-Sitzung
Die nächste öffentliche Gemeindever-
tretersitzung findet am 1 2. August 2002 um
19.00 Uhr in dei Räumen der Gemeinde-
verwaltung im Gemeinde-Zentrum l3 statt.
Hierzu sind alle Einwohner und Gäste herz-
lich eingeladen.

Kommando: Zurück!
Liebe Leser,

es ist eigentlich für einen Redakteur das größte
(berutliche) Glück, wenn i.iber einen seiner Ar-
tikel so richtig kontrovers diskutiert wird.
Einerseits weiß er dann, dass der Text gelesen
wurde und andererseits, dass der Beitrag es

wert war. sich darüber zu streiten. So hatte ich
mit meinenr satirischen Polizeireport des letz-
ten Monats nicht nur einigen lnsulanem ein
Schmunzeln aufdie Lippen gezaubert, sondern
einige Poeler damit weiß glühend auf die Pal-
me gebracht. Ich hätte die Arbeit der Polizei
verunglimpfi und beleidi-gt. so ein Argument.
Das war selbstverständlich nie meine Absicht.
Andere wollten. dass der Redakteur sofbrt ent-
lasse n wird. Was auch nicht alle Poeler bedau-
ern wtirden. Und andere pöbelten nreine Frau
an, dass es weit unter die Ctirtellinie ging, Und
das -uing entschieden zu weit.
Auch musste ich zu meinem persönlichen Be-
dauern feststellen. dass so mrncher Leser tiir'
lronie nicht zugänglich ist. So wurde mern be-
absichtigter Seitenhieb auf die Umu,eltsiinder'
am Tinrmendorfer Erlenbruch fiir bare Mtinze
genommen und man warf mir Unterstützung
dieser Sauerei vor. Das Cegenteil war der Fall.
Sollte ich jedoch in irgendeinem textlichen
Zusammenhang oder clurch eine Doppeldeu-
tigkeit einern Einwohner der Insel Poel zu nahe
getreten sein oder ihn/sie beleidigt haben. bitte
ich an dieser Stelle öilentlich um Entschuldi-
gung.
Trotz der Diskussionen über die Juni-Ausgabe
werde ich weiterhin mit ironisch-satirischen
Bemerkungen Schildbtirgerstreiche und Eulen-
spiegeleien auti Korn nehmen. Denn auch das

ist eine Aulgabe des ,,lnselredakteurs".
Es wünscht Ihnen und Ihren Gästen einen schö-
nen Juli

Wie kochen die Poeler?

In Zusammenarbeit mit dem,,Poeler Dampt'er" lädt
das INSELBLATT zu einem Preisausschreiben
ein. Gesucht werden echte Poeler Rezepte. Wer zu
Hause alte Rezepte hat, die unbedingt auch mal
von anderen Poelern und Urlaubsgästen probiert
werden sollten, wende sich bitte an die Redaktion
(Telefon 40 50 70).
Die Rezepte, die vom ,,Poeler Dampf'er" in die
Karte übernommen werden, sind dann mit dem
Namen der Spender versehen. Unter allen Einsen-
dern verlost das INSELBLMT drei Menüs ftir
zwei Personen.

lhr
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30 Jahre für die Camper

Timmendorf-Strand. (BP) S'er schon mal auf
dem Canrpi ngplatz .,Zun't Leuchtturrn" Urlaub ge-
nracht hat (und das dürfie eine sechsstelligeAnzahl
sein). kennt Helga Nennhaus. Vor dreißig Jahren
be,qann sre ihren Dienst auf derr Zeltplatz und ist
inzwischen Miteigentümerin der Anlage an der
Westküste der Insel. Das Blasorchester der Frei-
willigen Feuerwehr spielte für die Jubilarin auf.
u'ährend Reinhold Reek seiner Geschäfispartnerin
rnit ein paar Blünrchen gratulierte.

Die Bundeswehr
besuchte die lnsel Poel

Kirchdorf. Am 29. Mai 2001 besuchten Angehöri-
ge des VBK 86 inr Rahnren einer Weiterbildungs-
veranstaltung die Insel Poel. Hauptmann Dober-
schütz als VerbindungsofTizier koordinierte den
Tagesablauf gelungen. Nach einer.n schmackhaf ten
Frühstück beim Forellenhof Hanekamp begann die
Besr"rchergruppe in Begleitun-e von Dieter Wahls.
Joachinr Saegebarth und Silke Nowacka ihre Ex-
kursion mit der Besichti_lung des Heimatmuseums.
Museurrsmitarbeiterin Anne-Marie Röpcke be-
richtete vom dramatischen Untergang der Cap Ar-
cona am 3. Mai 19,15 in der Ltibecker Bucht. An-
schließend gab es interessante Infbrmationen über
die Kirchengeschichte durch Pastor Dr. Mitchell
Grell. Gemeindevorsteher Saegebarth wusste viel
zu berichten über die Geschichte. Gegenr,r'art und
Zukunft der Insel Poel und das Interesse der Besu-
cher war _sroß. Am Nachmittag erfblgten Fahrten
mit der Kutsche über die Insel und dern Polizeiboot
ar-rf See. Anschließend ließ man den Tag rnit einem
gemütlichen Grillf'est am Wasserwandenastplatz in
Timmendort am Strand ausklingen. Mit angeneh-
men Eindrücken trat die Besuchergruppe dann die
Rückfahrt zu ihrem Standort Schwerin an. Zun.r

Dank an die Genreinde schrieb Hauptmann Dober-
schütz: ,,Für die große Mi"ihe, die Sie sich gestern
mit der Besuchergruppe des VBK 86 gemacht ha-

ben, bedanke ich rrich ganz herzlich auch irr Na-
men nreiner Kameraden. die die Insel Poel durch Sie

so wunderbar erleben durften. Ausnahrnslos allen.
vonr .kleinsten' brs zunr .höchsten' Soldaten. haben

lhre Darlegungen sehr ,qut getallen. Alle Soldaten
rverden positive .Multiplikatoren' der Erlebnisse
von gestern auf unserer schönen Insel sein. Oberst
Friedrich-Carl von Richter lässt Sie grüßen." ...

Silke Novacka
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Genbank öffnete ihre Türen

Nlalchow. Zum Tag der ofl'enen Tiir hatte das In-
sti tut ftir Ptl anzen,qeneti k und Kulturptlanzenfbr-
schLrng (lPKtarn 15. Juni eingeladen. Trotz uech-
selhafien Wetters und trotz des Achtelfinalspiels
mit deutscher Beteiligung u'aren Evelin \\'illner
und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gen-
bank mit dern Interesse der Biirger zufrieden. Ne-
ben fachkundlichen Ftihrungen durch Treibhaus
und die Außenanlagen präsentierten die Cenbän-
ker auch die versteckten Einrichtungen des Institu-
tes. Begehbare Tietktihltruhen, in denen die Pro-
ben gelagert werden, stehen gegenüber den Tro-
ckenriiumen. in denen ganz andere Temperaturen
herrschen. Handgezo,uene Pf'länzchen und Kräuter
u urden an die sonnabendlichen Gäste verschenkt.
Auch hand_qemachtes Rapsö1. verf-einert durch gan-
ze Kniuterpllanzen und in hiibsche Flaschen ge-
ftillt. fanden ror lllenr bei den Damen einen rei-
ßenden Absatz.

Schlossmodell kommt

_- _:i.\
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Kirchdorf/Wismar. (BP) Die Kirche ist schon fer-
tig. Mit einer Höhe von 4.70 Metern steht das Mo-
dell bereits erbaut in den .,QEG-Werkstätten" und
wartet darauf. dass die autVändigen Erdbauarbei-
ten aul dem Gelände des Heimatmuseums abge-
schlossen werden. Doch der Boden dort ist wider-
spenstiger. als die Planer dachten. Mit einent Spa-
ten haben die QEG-Mitarbeiter keine Chance. Jede

Schaufel muss mühsam mit der Spitzhacke losge-
schlagen werden. Und das so zu bearbeitende Ge-
lände ist größer als der geneigte Insulaner denken
mag. Mehrere Tonnen Erde müssen von Hand be-
wegt werden, um die Podeste der Gebäude und die
Griiben,.drum herum" anzule-9en. Bald jedoch wird
schon die Kirche auf ihren Platz gestellt. Etwas
später tblgt der Festungskomplex. In diesern Zu-
sammenhang wirfi sich wieder r.nal die Frage der
ABM-Verlüngerung in den Weg.
Die meisten Mitarbeiter, die inzwischen viel Er-
fahrung beim Modellbau erworben haben, werden
von unerfahrenen Neulingen ersetzt werden, wenn
es nicht eelingt. die Verträge der aktuellen Bau-
meisterriege zu verlängern. Hier ist die Politik
und deren Einwirken auf die Arbeitsverwaltung
gefragt.

i.-''a
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Timmendorfer rrfegten" Wald

Tinrmendorf-Strand. tBPt Als priratc' Fortset-
zung des.5. Umtrr-lttagcs rcreinbu|ten cinigc Bun-
galorihe-sitzcl cinc Sliuhcntn,g:aktion inr Ktisten-
u ald. AIso trlf'sich cin haltres [)utze nd .{nu oltne'r'.

bcsal'liet nrit Halkcn. Hcugahe'lrt untl Hacken.
stitllich clcr Bungalori siedlults. ln nur s cniqe n
Stunclcn fiilltcn tlic Scchs clcn Anhringe r. tlet'hinter
dcn ullc'n Tr-cckcr gcspilnnt war. mit allenr. u'as
nrcht in cinen deutschen Wald gchürt: Schrott und
Altnretall. Holzlattcn uncl sonstigc Trockenbaules-
lc. abcr auch Flaschcn. Dosen uncl Plastikttiten so-
ri,rc Krankcnkassen- und andere Plastikkarten wan
tlellt'n lrh in RielrtLrrrg MLilltlcp,rltic.

Vandalen wüteten auf Poel
Schwarzer Busch. (BP) ln der Nacht vonr 1 8. aul
dcn 19. Juni hattc das Sanitrircetriiude an del Mtxrr-
u'iesc unll'cundlichen Besuch. [:inc nieht bcklLntttc
Anzahl von Vandalen nreclrte sich in der Darlenttr-
ilettc zu sclraf'ten. Nicht nur'. dass sre dic Tiiren der
Toilcllr'n luusr-isscr.r. sie entt'ernten auch die Trenn-
v'linclc zu,ischcn clen Tliren. Die aus-lerissenen Tü-
rr-r.r u u rdcn clan n zur Zerstijlun g del Toi letten scl bst
benutzt. Zcrschlagen lregt dus Porzellan in dcr rund
Lrnr tlic Llhr gc(ill nctcn Toilettenanlage. Auch wur-
den dic Sptilklisten zcrtreten uncl vort cler Wand
qcri:sen. lr o['rci cine sogar ganz f'ehlt.
\\'cil tlas noch nicht leicht. haben der odcr clic Tritcr
auch noch die Drehknluf'e clel Wasse'rhiihne abge-
brochcn. In der Hellentoilcttc u urden hingc-tcn nur
Spiilkiisten bcschridigt. Nur rvenige Tage zuvor'
uurde in der Toilette in der Strandhalle ein
l'unkclnagelneuc'r Spiilkrsten installiert. Del ist
inzrr'isclren von einern .,Bediirfiigen" sauber und
ordentlich abgebaut und gestohlen worden.
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Kettet die Strandkörbe an!
Timmendorf-Strand. (BP) In der Nacht zum l9.
Juni 2002 wurden direkt vorn Strand neben der
Nordnrole vier Strandkörbe gestohlen. Allern An-
schein nach wurden die vier -sroßfbrrlatigen Wei-
dekijrbchen nrit einen LKW abtransportiert. Sollte
jenrand der Anwohner erentuell irgendetu'as ge-

hiirt haben. wliren sorvolrl die Strandkorbvelrrie-
ter. clic Kurr erwaltung uncl dic Polizei fiir Hinwei-
se sicherlich dankbar.

Poeler Gaststätte
im Landeswettbewerb

Kirchdorf. tBP)Als cinzigcs Inse llokal wurdc clcr'

..Poc'lc'r I)anrplcr" lrir dc-n Lundesri cttbcrvcrb ..Es-
\.n Lrnd Trinken in N.l-\'1001" zugeJassen. Vrraus
\.lzung l'iir cine Tcilnahrue an diescnt lancleswei-
ten \trglcich ist die ber orzugte Vcrarbeitung von
l()kalr'n odür'regionalen \\'alc'n. Nicht nur der Fisch
inr ..Danrpt'er" korrrnt aus Netzen Poclel Fischcr.
sondern luclr unscrc Eicr. dlts Bicr untl itncle re Zu-
tatcn liir unsL're Ktiche:ind allc nrecklenburgischer
Hcrkunl't. In ltinf Katcgolicn rt.'rden die Castrono
nricbetrrcbc gcpliilt. hL'\()r \ie ih[e Kochkiinstc
unt!'r'Bc\\ci5 stcllcn kiinnen. \lit zwci Spezialitri-
ten habcn sich clie' Kirchtiorlcr hcrr orben: Die ..Ce-
Itillte Scholle nrit Tonrat.'n-Basilikunr" und dcr'

..l)orsch inr Kartotlclnrunte] '. Artt l-1. Juni riar die
Jury vor Ort. Inr Septerrlrcr stcltc-r.r rlie Sieger lcst.

Jubiläum im Yachtservice Müller

\\'eitendorf- Hof . ( B P ) A I s al le B I unrcnstlriul.le und
Cesteckc unr clic Tischc und clas Buf tet r ertcilt
uorde-n srlrc'n. glich tlie Bootshallc in \\'citendorf
ehel einern Floristen,großhandel. Und als Firnten-
grtinder Ctintcr Müller alle Gratulanten persönlich
begrli 13t und deren G ltickwiinsche ent-regen genom-
men hatte. flel denr Chel'des Yachtserr,'ice erst auf.
dass er selbst keinen Sitzplatz mehr tand. Zahl-
reich waren Geschäftsll'eunde. Vertreter von Be-
hijrden und Verw'altungen. Kunden und Nachbat'n
del Einladung der Fanrilie Müller -refblgt und fan-
den sich am trtihen Abcnd des 22. Juni in Weiten-
dorf-Hof ein. Am l-5. Mai l99l ötTneten sich
erstmals die Tiiren des ..Müller N4aschinenbau und
Yachtservice" - heute ist der Fachbetrieb weit tiber
die Uf'er der Inscl Poel hinaus bekannt. Mit cini-
genr Stolz und sichtlich gerührt über die Reaktio-
nen seines Festpublikunrs dankte Günter Müller in
einer kurzen Rede allen Anwesenden und denen.
die nicht mitf'eiern konnten. Ein besonderer Dank
geht dabei an seinen Sohn und Nachfolger Mario
Miiller und vor aller.r.r an das Familienobelhaupt.
seine Ehefrau Gerda. die nicht nur die Enkelkinder.
sondern die ganze Mannschaft der Firma l'est inr
Grifl' habe. Bürgermeister Dieter Wahls dankte derl
Jubilar selbstverständlich ftir eine ertbl_grerche De-
kade und darüber hinaus ftir sein herausragendes
Engagerrent für den Ortsteil Weitendorf'-Hol.
Schließlich habe Müller nrit dem Erwerb der alten
Scheune I 99-l (heute die Bootshalle) und dem Kuh-
stall 1997 (heute Winterlager und Servicehalle)die
Ortslage vor dem Verläll zweier großfbrmatiger
Ruinen bewahrt.
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Kirchdorf. (BP) Den ..Internationalen Tag des

Kinclcs" nahm die Fleiwilligc Feuerweht'der Insel
Poel zunr Anlass. unr derr eigenen Naclrrvuchs clen

Jugcndclub zu tiber-se'bcn. Bci strrhlendstem Son-
ncnschcin hcgannen clie Feierlichkcitcn anr Sonn-
:rl'rcntl bereits unr l0 IJhr-. Inr Zcntt'utr des Intercs-
\r's stand zu tlicscrl Zeitpunkt tlel' ..ncuc" L(jsch-
zug. dcr zuar schon irn Dezerrbcr l(X)l in Betrieb
sL'nonrmcn. aber von dcn Brandhekritnpfet'n noch
nicht olliziell in Dicnst gestellt u'urde. Biirgcr-
rlcister Dictcr Wahls (CDU ) iiber-gab das lcucrrote
l-iischnrobil. den die Cenrcirrclc nrit runcl 1 10.000
Euro rlitfinunzier-t hat.
De r L bcrgahc lirlqtc- der Festunrzug und clic Blau-
r(ickc ncbst Clistcn untl Gastrcclncrn cletr Wagen
nrit clenr Blasorchcstcr. Hinterdrein rollte clcr kon-
plette Fuhrpark cler Poeler Feueru'chr. dcr nrit den

regelnrtißig clklin,qcndcn Sirencn sowohl dic Blas-
musik tibertijnte als auch ftir große Authrerksanr-
kc-rt sorgte.

Fast vollzöhlig angetreten übernahm die
J ugendfeuerweh r ih r neues Domizil.

Am Nachmittag wurde der Jugendclub eingeweiht.
..Mit viel Geld und Sponsorenleisturrgen. vor allenr
aber rnit großem Arbeitseinsatz der Jugendlichen.
sei in den letzten Monaten das Gebäude hinter der
Feuerwrche in Stand gesetzt und den Bedtirfnissen
derjungen Poeler angepasst worden". sa-rte Dieter
Wahls r-rnd übelgab symbolisch einen -sroßen
Schlüssel an Wassertruppfiihrer Sven Flemm.
Maschinistin Stefanie Stein nahm die neu.qeschat'-
f'ene Fahne derJugendfeuerwehr im Empfang. Und
Cruppenführerin Maria Nennhaus bedankte sich
trotz des großen Publikums souverän bei allen Be-
teiligten sowie ihren Kameradinnen und Klmera-
den fiir die Mitarbeit.
Die Freiwillige Feuerwehr Kirchdorf bedankt sich
bei der Elektrofirrna Winkler, Hilmar Bruhn. Rüdi-
ger Köpnick, Gtinter Thoniassek, Wolfgang
Schmidt und der SANITAS. Dietnrar Brauer und
bei der Saatzucht Lembke, Eis-Eck Schumann, Pe-

ter Babarowski. Inge Slomka, Glüders Schlemmer-
stübchen, Wilfried Beyer. Norbert Possnien, Chris-
tian Evers, Heinrich Baudis. der Sparkasse Meck-
Ienburg-Nordwest und allen Muttis und Omas fürs
Kuchenbacken.

Dach für Jugendfeuerwehr
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Naturkundlich-touristische Veranstaltungen der
Kreisvolkshochschule NWM/Außenstelle Poel mit
Unterstützung durch die Kurverwaltung der lnsel
Poel, lnfo-Tel. o384z1lzo17z, j.oo - 8.3o Uhr.
Alle Veranstaltungen sind mit Teilnehmergebühr.
(Ermäßigung mit Bonusheft)

Juli zooz
02.07., Dienstag
,,Manche Pflanzen mögen's salzig". Gemeinsam
geht es in geschützte Salzwiesen, um einiges über
deren außergewöhnliche und überraschende Arten-
vielfalt zu erfahren. Robustes Schuhwerk, wetterge-
rechte Bekleidung. Kursleiterin: Frau Dr. Schreiber,
Treff: 14.00 Uhr in Kirchdorf, Haus des Gastes (mit
PKW), Ende: gegen 16.15 Uhr 4,60 Euro
03.07., Mittwoch
Tieffmit dem Vog€lwärter von Langenwerder. Am
Beobachtungsplatz auf Poel zeigt uns der Vogelwärter
die zurzeit im Schutzgebiet lebenden.Vögel, ezlihlt von
deren lrbensweise sowie von seiner Arbeit. Kursleiter:
Hen Dr. Köhler, Treff: 10.30 Uhr am Gollwitzer Strand/
Schautafel. Ende: gegen I 1.15 Uhr 1.60 Euro

05.07., Freitag
Kleine Nordtour. Ein lehrreicher Spaziergang
entlang der Küste bei Gollwitz zum Kennenlernen in-
teressanter und typischer Erscheinungen an der Poe-
ler Ostseeküste. Kursleiterin: Frau Nagel, TretT: I 0.00
Uhr in Gollwitz/BHSt. am Teich. Ende: gegen I I .30 Uhr

3, l0 Euro
07.07., Sonntag
Treff mit dem Vogelwärter von Langenwerder.
Treff: 10.30 Uhr am Gollwitzer Strand/Schautafel.
Endegegen ll.15Uhr. 1.60 Euro

09.07., Dienstag
Fossilien und Steine am Strand finden und kennen
lernen mit Frau Kergel. Treff: 9.45 Uhr in Kirchdorf/
Haus des Gastes (mit PKw).
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im Juli zooz
13. Juli, Samstag, 10.00 - 18.00 Uhr
Schlosswall Kirchdorf - .,Alter Schlossmarkt"
Mit diesem Kunst-, Kunsthandwerk- und
Kunstgewerbemarkt wollen wir nicht nur Krea-
tiven eine Möglichkeit bieten, ihr Handgemach-
tes zu präsentieren. Nein, auch das Selberma-
chen soll angeregt werden. Wie wäre es zurn
Beispiel mal mit dem eigenhändigen Anferti-

-qen von Filzpuppen? Schauen Sie doch mal
Malern. Schnitzern oder Töpfern über die
Schulter und lassen Sie sich inspirieren. Auch
für die Kinder wird ein umfangreiches Spiel-
und Spaßprogramm (einschließlich Ponyreiten)
bereitgehalten. Eine Modenschau mit Jahrhun-
derte alten Poeler Trachten. einen Moritatener-
zähler, der die alten Sagen der Insel Poel zum
Besten gibt und eine kleine mittelalterliche
Ecke. in der man wie Robin Hood das Bogen-
schießen oder den Umgang mit der Wurfaxt er-
lernen kann. warten auf Sie. Für das Ieibliche
Wohl ist ebenfalls gesorgt. Neben Leckerent
vom Grill gibt es auch die Poeler Pudding-Pro-
duktion mit buntem Naschwerk.

13. Juli, Sarnstag,21,ü) Uhr
Schlosswall Kirchdorf
Open-Air-Charts-Disco
Zum Abschluss des Schlossmarkt-Wochenen-
des gibt es dann noch mal eine fette Party mit
aktuellen Hits aus den Charts bis in den frühen
Morgen.

17. Juli, \Iittnoch, 19.30 Uhr
lnselkirche Kirchdorf
N{artin Schulze : Or-selkonzert

20. Juli, Samstag, 19.30 Uhr
Inselhotel. Gollwitz am Teich
Konzert:,,Shanty-Chor Lahde"
Volleyballsommerturnier des Poeler SV
Sportplatz an der Strandstraße, duzentweise
Mannschaften kämpfen um den Wanderpokal
Auf.schlag: 10.00 Uhr

2l.,Iuli, Sonntag, 10.00 Uhr
Inselkirche Kirchdorf
Gottesdienst nit ,.Shanty-Chor Lahde" mit
Gospelmusik

23. Juli, Dienstag,20.00 Uhr
Wangem, Ferienresidenz Steinhagen
Treppensingen des Poeler Volkschores

24. Juli, Mittwoch, 15.30 Uhr
,,Haus des Gastes", Wismarsche Straße 2.

Kirchdorf
,,Alfredos Zauberschau", Kinderveranstaltung

24. Jrli, Mittwoch, 19.30 Uhr
Inselkirche Kirchdorf
Barockmusik für Violine und Cembalo

25, Juli, Donnerstag, 14.00 Uhr
Timmendorf-Strand
DLRG-Strandfest

26., 27 . und 28. Juli
Kirchdorf. verschiedene Örtlichkeiten
Inselfest 2002

31. Juli, Mittwoch, 16.00 Uhr
,,Haus des Gastes", Wismarsche Straße 2,

Kirchdorf
,,Rotkäppchen", Puppenspiel für Kinder

Ende 12.15 Uhr.

10.07., Mitnvoch
Dia-Vortrag ,,Poel - eine junge Insel mit wechselvol-
ler Entwicklung" Kursleiter: Hen Saegebanh. 19.00 bis
20.30 Uhr in Kirchdorf, Haus des Gastes 3,10 Euro

t 2.07.. Freitag
Kleine Nordtour Treff: l0.00Uhr in Gollwitz (BHSI.

am Teich). Ende: I 1.30 Uhr. 3.10 Euro

15.07., Montag
Fossilien und Steine am Strand finden und kennen
lernen mit Frau Kergel, Treff:9.45 Uhr in Kirchdorf,
Haus des Gastes (mit PKW). Ende: gegen 12.15 Uhr

4.60 Euro

17.07., Sonntag
Treff mit dem Vogelwärter von Langenwerder.
Treff: 10.30 Uhr am Gollwitzer Strand/Schautafel.
Ende: gegen I l.l5 Uhr 1,60 Euro

18.07., Montag
,,Manche Pflanzen mögen's salzig"
Treff: 14.00 Uhr inKirchdort', Haus des Gastes
(mit PkW). Ende gegen 12.15 Uhr 4,60 Euro

l,9.07., Freitag
Kleine Nordtour.

21.07., Sonntag
Treff mit dem Vogelwärter von Langenwerder.
Treff: 10.30 Uhr am Gollwitzer Strand/Schautaf'el.
Ende: gegen I l.15 Uhr 1.60 Euro

25.07., Donnerstag
Fossilien und Steine am Strand finden und kennen
lernen mit Frau Kergel. Treff: 10.00 Uhr in Timmen-
dorf, Leuchtturm, Ende: gegen 12.15 Uhr 4,60 Euro

26.07.., Freitag
Kleine Nordtour Kursleiterin: Frau Nagel, Treff:
10.00 Uhr in Gollwitz/BHSt am Teich. Ende: gegen

4,60 Euro

3.10 Euro

3,10 Euro1 1.30 Uhr

28.07., Freitag
Führung auf der Vogelschutzinsel Langenwerder
(vormittags) Nur mit Voranmeldung über Info-Tel.:
038425120512, 7.00-8.30 Uhr (Frau Nagel) Dauer
etwa 2 Stunden. Wettergerechte Kleidung. 3,10 Euro

Weitere Auskünfte und Hinweise über Info-Tel.

Die nächsten Führungen auf der Vogelschutzinsel
Langenwerder finden statt am I I .08., I 8.08., 28.08.,
01.09., I 1.09., 15.09., 2s.09., 02. 10., 06. 10., I 3. 10.
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Poeler Party-Service
Alle Termine

03. Juli, Mittwoch, 16.00 Uhr,
,,Haus des Gastes", Wismarsche Str. 2, Kirchdorf
,,Rotkäppchen", Puppenspiel für Kinder

03. Juli, Mittwoch, 19.30 Uhr.
Inselkirche Kirchdorf
Konzert: Chor der Hansestadt Wismar

05. Juli, Donnerstag, 19.00 - 01.00 Uhr
Timmendorf Strand
Antenne MV Hit Arena
Nach dem großen Erfolg im vergangenen
Jahr kommt der große Showtruck des Radio-
senders aus Plate wieder nach Timmendorf.
In toller Umgebung gibt es Nlusik und Tanz
live bis in den Morgen.

06. Juli, Samstag, 21. 00 Uhr
Schlosswall Kirchdorf
Konzert: ..RETURN"
Special guest: .,RENFT"
Endlich ist es uns gelungen, Klaus Renft rnit
seiner Combo zu gewinnen. ein Konzert auf
dem Schlosswall zu geben. Am Samstag wer-
den sie zurn Auftakt der langen Open-Air-Nacht
spielen. Titel wie ..Der Apfelbaum". ..Gänse-
lieschen" oder ..Wer die Rose ehrt" u'erden Er-
innerungen an die siebziget Jahre \4 achrütteln.
Nrcht ohne Gruncl wurden die Männer der
RenfrCombo die,,Stones des Ostens" genannt.

Die Truppe ist die Rocklegende der DDR
schlechthin. Mit ..Kinder. ich bin nicht der
Sandmann" riird Renti sicherlich niemanden
ins Bett schicken...

07. Juli, Sonntag, 10.00 bis 18.00 Uhr
Kirchdorfer Hafen
Markttag

07. Juli, Sonntag, 19.00 Uhr
Gollwitzer Strand
Großes Strand- und Grillfeuer

09. Juli, Dienstag,20.00 Uhr
Wangern. Ferienresidenz Steinhagen
Treppensingen des Poeler Volkschores

10. Juli, Mittwoch, 15.30 Uhr
.,Haus des Gastes". Wisnrarsche Str. 2, Kirchdorf
.,Alfredos Zauberschau". Kinderveranstaltung

10. Juli, Mittwoch, 19.30 Uhr
Inselkirche Kirchdorf
Konzert: ..Amur-Kosaken"

11. Juli, Donnerstag, 17,00 Uhr
,,Zur Poeler Kogge", Timmendorf-Strand
Biergartenlour

12. Juli, Freitag,21.00 Uhr
Schlosswall Kirchdorf
Revival-Disco mit Kulthits aus den 70er und
8Oer Jahren, Special guest: ,,Atlas"
Zur Eröffnung des Schlossmarkt-Wochenendes
feiert Poel schon mal mächtig ab. Auf der Frei-
lichtbühne aufdem Schlosswall gibt es Kulthits
aus den 70er und 80er Jahren. Als Live-Act
steht die Gruppe ATLAS auf der Bühne. Mit
ihrem Repertoire, bestehend aus legendären
Rock- und Popklassikem der letzten Jahrzehnte
kommt ein bisschen Woodstock-Feeling nach
Poel.
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Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag, Monat Juli 2oo2
01. 07. Bumann, Erna

o2.o7. Borchärdt,Liesbeth
oz.o7. SaufkleverElfriede
o6.o7. Scharenberg,Engelke
o7.o7. Siggel, Anny
o8.o7. Boberlin, Grete
o8.o7. Schulz,Heinrich
12. o7. Burmeister, Hanna
't2. o7. Krause, llse

13. o7. Mayer, Cerda
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Oertzenhof
Oertzenhof
Weitendorf
Oertzenhof
Kirchdorf
Gollwitz
Kirchdorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Oerztenhof

86. Geb.

88. Ceb.

78. Ceb.

Z t. Ceb.

8o. Geb.

74.Ceb.
72. Ceb.

87. Ceb.

79.Ceb.
77.Ceb.

13.07. Baack, lrmgard
't4.o7. Basan,Hans-Ulrich
22.07. Radtke,Margarete
22.07. Kofahl,lnge
23.07. Klaeve, Elsa

23.07. Schröder,Herbert
29.o7. Schiemann,Certrud
29.07. Schwittlick,Paul

31.o7. Koch, Fritz

Kirchdorf ZS. Geb.

Kirchdorf 7 t. Ceb.

Timmendorf 79.Ceb.
Kirchdorf 7 r. Ceb.

Weitendorf 88. Geb.

Kirchdorf 73. Ceb.

Kirchdorf 74.Ceb.
Kaltenhof 74.Geb.
Vorwerk 7o. Ceb.

Ausfertigung
Ausführungsanordnung des

Teil bodenord nu ngspla nes Ortsla ge
Kirchdorf-Oertzen hof i m

Bodenordnungsverfahren I nsel Poel
l. Im Bodenordnungsvertähren Insel Poel. Ge-

meinde Insel Poel. Landkreis Nordwestmeck-
lenburg, wird hiermit gernäß $ 6l Landwirt-
schaftsanpassungsgesetz (LwAnpC) in der
Fassung vom03.07.1991 (BGBl. I S. l4l8) rnit
späteren Anderungen die Ausführung des Teil-
bodenordnungsplanes Ortslage Kirchdorf-
Oertzenhof angeordnet.

II. Als Zeitpunkt des Eintritts des neuen Rechts-
zustandes und damit der rechtlichen Wirkun-
gen des Teilbodenordnungsplanes wird der
I 6.01 .2002 festgesetzt.

Grtinde:
Grundlage der Ausführungsanordnung ist der
unanfechtbare Teilbodenordnungsplan Ortslage
Kirchdorf'-Oertzenhof. Seine Ausführung war ge-
müß g 6l LwAnpG anzuordnen.

Rech t sbehel fsbel e hru ng:
Gegen die vorstehende Ausftilrrungsanordnung ist
gemäß $ 63 (2)LwAnpG in Verbindun_c nrit $ 1'll
Flurbereinigungsgesetz ( FlurbG) der Widerspruch
zulässig. Der Widerspruch ist bei derr Amt ftir
Landwirtschafi Wittenburg, Pappelweg ?. 19213
Wittenburg. innerhalb von einem Monat nach er-
fblgter ötfentlicher Bekanntmachung - gerechnet
vom ersten Tage der öffentlichen Bekanntrnachung
an - einzulegen. Die Widerspruchsfrist wird auch
durch Einlegung des Widerspruchs beim Ministe-
rium für Ernährung. Landwirtschafi, Forsten und
Fischerei Mecklenburg-Vorpommern, Paulshöher
Weg I (Eingang Schleifnrtihlenweg). 19061

Schwerin. _qewahrt.

Wittenburg. 03.06.2002 i. A. (LS) gez. Friedrich
Aus,qefertigt: Wittenburg, 04.06.2002
i. A. Stöhlmacher Siegel

Grubenentsorgung und
Verstopfu n gsbeseitigu ng

Wismar. Noch bis zum f0. September 2002 wer-
den in der amtsfieien Gerreinde Poel die Klein-
kläranlagen und abflusslosen Gruben durch die Fa.

Canal-Control+Clean Hanse GnrbH Wismar ge-
rnäß der Satzung des Zueckverbandes Wismar
vorn 20.12.1995 nach der Verualtungsvorschrifi
über all-qernein anerkannte Re-seln der Technik für
die Abwasserbehandl ung nrittel s Klei nkläran la_qen

(( Kleinkläranlagen-Veru altungsvorschrift - KKA
- VWV) Erlass des Urnweltrrinisters vonr 07. De-
zernber 1993 - VIII 360 a-5212.2.113 - verankert
i rl A nrtsblatt fiir Mecklenbr-rrg-Vorpornmern I 994
Nr. 7/Seite l-57 t entleert.
Der Terr.nin ilurde vorn Zqeckverband Wisnrar
festgelegt. in dessen Auftrag die Abtuhr der Klär-
gruben erfblgt. Der fieie Zugang zu den Kläranla-
gen ist zu sichern. Sind die Eigentiirner nicht an-
wesend. sollten die Nachbarn intbrmiert sein.

Poel präsentierte sich auf
r. Touristiktag NWM

Grevesmühlen. (BPt Auf Einladune des Landra-
tes von NWM. Erhard Bräunig (SPD). trat'en sich
zahlreiche Touristiker. darunter Hoteliers. Gastro-
nonren und Mitarbeiter von Kurverwaltungen im
Rathaus der Kreisstadt. In verschiedenen Vortrai-
gen stellten Politiker. Verwaltun_qsleute und Unter-
nehnrer den Anwesenden ihre Konzepte tür eine
erfblgreiche Tourismusentwickh-rng vor. Auch die
lnsel Poel. die in der Rede von Erhard Bruiunig mehr-
fach als Beispiel eines gesund wachsenden Touris-
musstandortes der Region heran,uezogen wurde,
hatte einen Stand inr Messebereich. Die von Kur-
direktor Markus Frick mitgebrachten Prospekte
und Gastgeberverzeichnisse traf'en auf reges Inter-
esse. Trotz einiger organisatorischen Problemchen
bewerteten die Teilnehrner die Veranstaltung als

nützlich, längst überfällig und wiederholenswert.

Agrarpolitischer Tag vom
Wahlkampf geprägt

Nlalchow/Poel. Zum inzwischen zehnten Mal har
te der Kreisbauernverband Nordwestmecklenburg
zum ..Agrurpolitischen Tag" in die rote Scheune
auf den Gelände der Norddeutschen Pflanzenzucht
Lernbke geladen. Ebenfalls der Einladung nach
Malchow .sefblgt war der Landwirtschafisminister
Till Backhaus (SPD). der die Anwesenden über die
neuesten Entwicklungen im Nitrofen-Skandal in
Kenntnis setzte. Von den 333 gesperrten Betrieben
konnten bisher l0l Produktionsstätten wiederent-
sperrt werden. Grund für die vermeintlich langsa-
nre Entsperrun,q der Betriebe liegt im Umtäng der
Untersuchungen, so der Minister. ,.lnzwischen wer-
den die gezogenen Proben schon per Hubschrau-
ber durch Deutschland geflogen, weil staatliche
und beautiragte pdvate Labore durch die Menge er-

fbrderlicher Untersuchun_sen an die Kapazitätsgren-
zen gestoßen sind", beschrieb Minister Backhaus die
Situation. Auch habe er vollstes Verstiindnis für den

Unnrut der Bauern. teilte er den Anwesenden mit und
sprach den Landwirten seine Solidarität aus. Derzeit
seien weit über hundert Experlen - darunter Krirni-
nalpolizisten. Amtsärzte und Ennittler - buchstäblich
Tag und Nacht unterwegs, um die Gefährenabwehr
zu bewältigen und die betroff'enen Betriebe
schnellstmöglich zu entlasten. Denn, so der Land-
wirtschafisminrster, die Bauem und Emähnrngspro-
duzenten seien in diesern eindeutig Opf'er und keine
Täter. Überhaupt. so Backhaus weiter, sollte in der
Diskussion um Grünlandprämien, Kappungsgrenzen
und Quoten das Motto des Bauemverbandes ,,Korn-
kraft statt Atornkraft" strirker in den Mittelpunkt _qe-

rückt werden. Schließlich könnte mit Rapsdiesel,
Biogas und Biomasse ein Beitrag der Landwiftschaft
zur Energieversorgung durch die Landwirte beigetra-
gen werden. Rückbetrachtet war der diesjährige
,,Agrarpolitische Tag" doch sehr vom Wahlkampf
geprägt. Sachthemen wie die Ostelweiterung, die
Halbzeitbilanz der ,,Agenda 2000" oder die Ver-
handlungen der Welthandelsorganisation (WTO)
wurden von den Podiumsgästen der CDU, SPD,
FDP und der PDS parteipolitisch ausgeschlachtet.

(u r 7, r I \t r (tr .t r i Zil7|lJl l I
Kirchdorf. In der Zeit vonr 26.05.02 zunt 2'7 .05.02
wurde in den Kirchdorf'er Jugendclub eingebrochen.
Der oder die Täter stahlen den neu angeschaflien
Videorecorder sowie die Wechselgeldkassette. Zwi-
schen dem 01.06.02 und denr 03.06.02 stahlen un-
bekannte Täter ein Plasteboot, Typ ,.Anka". vom
Bootslie_qeplatz Fährdorf. Weiterhin wurde aus der
Ortslage Malchow eine Sachbeschüdigung bzw.
Diebstahl angezeigt. Diese soll in der Zeit zwi-
schen dem 15.04.02 und 08.05.02 durchgefiihrt
worden sein. Hier gibt es einen Beschuldigten.

Sowohl arn 04.06.02 als auch am 07.06.02 musste
dulch die Polizeistation Kirchdorf je ein Unfall
autgenommen werden. bei denen aber ,elück-
licherweise jeweils keine Personen verletzt wur-
den. es entstand nur Sachschaden. Bei dem ersten
Unf all kam es zum Zusammenstoß eines PKW rnit
einern anderen abgeparkten PKW. Bei derr zwei-
ten Untall tibersah ein PKW-Fahrer beim
Rückwärtsfahren den hinter seinem PKW stehen-
den anderen PKW und fuhr gegen ihn. Zu den an-
gezeigten Diebstählen bittet die Polizei urn sach-

dienliche Hinweise. Die Sprechzeiten der Polizei-
station Kirchdorf wurden geändert. Sprechzeiten
sindjeweils dienstags von 07.30 bis 09.00 Uhr und
donnerstags von 15.00 bis 17.00 Uhr.
Die Wasserschutzpolizeistation hat ebenfalls neue

Sprechzeiten. Diese sind jeweils montags und mitt-
wocl.rs von 14.00 bis 16.00 Uhr.
Natürlich sind die Beamten wie gewohnt auch au-
ßerhalb der Sprechzeiten zu sprechen, wenn sie in
der Dienststelle anzutrell'en sind.

Be rnd Kul kln r.st, Po I i :.e io be rkomm i s,sct r
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Aufgrund des $ 5 Abs. I der Komrnunalvertassung tiir
das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V)
in der Fassung der Bekanntmachung vom l 3. Januar

1998 ( GVOBI. M-V S.29. berichtigt S. 890). zuletzt
geändert durch Gesetz vom 9. August 2000 (CVOBl.

M-V 5.360). der $$ 1,2.4,6 und l7 des Kommunal-

abgabengesetzes (KAG) des Landes Mecklenburg-
Vorpommern von.r l. Juni 1993 (GVOBI. M-V S.522.

berichtigt S.9I6). geändendurch Gesetz vom 22 No-

vember 2001 (GVOBI. M-V S. 438) und $ 2 Abs. I der

Hat'ennutzungsordnung der Häf'en Kirchdorf und Tim-
mendorf der Cemeinde Insel Poel vom l'1. Dezember
I 999 wird nach Beschlussfassung in der Gerneinde-
vertretung der Gemeinde Insel Poel vottl 17. Dezem-

ber 2001 fblgende Hafengebührensatzung erlassen:

$r
Celtungsbereich

Für die Benutzung der Häfen Kirchdorf und Tinmen-
dorf der Cemeinde lnsel Poel durch Wasserfahrzeuge

werden Gebühren nach dieser Satzung erhoben. Die
gebührenptlichtigen Hafen-lebiete umfässen die Land-
und Wasserflächen. deren Grenzen in der Anlage der

Haf'ennutzungsordnung vom l,1. Dezen.rber 1999 -ee-
kennzeichnet und bekannt gemacht worden sind.

$z
Arten der Cebühren

Nach dieser Satzung werden lblgende Cebühren erho-
ben:
- Haf'engebühren ($ 5 Abs. l)
- Kaigebühren ($ 5 Abs. 2).

!l
Schuldner, Entstehen u nd

Fälligkeit der Cebühren
( I ) Für die Gebühren sind Eigentümer bzw. Besitzer

der Wasserfahrzeuge als Gesamtschuldner zah-

lungspflichtig.
(2) Der Anspruch der Gebühr entsteht, mit der erst-

maligen Zuweisung des Liegeplatzes.
(3) Die Gebtihren werden mit ihrer Entstehung fällig.
(4) Die Gebühren. die für bestimmte Zeiträume zu

leisten sind. sind auch dann für den vollen Zeit-
raum zu zahlen, wenn die Zahlungspflicht im Lau-

fe dieses Zeitrauntes eintritt oder entfäl1t. Bereits
gezahlte Gebühren für vorübergehende Benutzun-
gen werden auf Gebühren, die für bestimmte Zeit-
räume zu zahlen sind, nicht angerechnet.

(5) Die Gebühren sind an die Gemeinde lnsel Poel zu

entrichten.
(6) Zahlun-ssmittel ist ab l. Januar 2002 der EURO

(€).

5+
Bemessungsgru nd lage

(l) Bei der Bemessung der Gebühren nach der
SchifTslänge wird die größte Ausdehnung zu

Grunde gelegt. Bei Fischereifahrzeugen wird die
Länge des Fahrzeuges zwischen Vorderkante des

Vorderstevens und Ruderachse gemessen.

Die Kaigebühr ist für alle über die öffentlichen Kai-

oder Brückenanlagen an und von Bord gehenden Fahr-

gäste des erwerbsmißigen Personenverkehrs zu ent-

richten.
Sie betnigt

- für Fahrgäste 0.30 Euro je Person.

- für Fahrgäste bei Hochsee-. Angel- und

Ausflugsfahrten bis zu 4 Stunden Dauer
0,20 Euro je Person.

Grundfläche
bis 5 mr
bis 7.5 ml
bis l0 ml
bis 15 mr
bis 20 mr
bis 25 m:
bis 30 m:
bis 35 m:
bis '10 mr
brs 5U m-
bis 60 rn:
bis 70 mr
über 70 rn:

(2 ) Kaigebühr
l. Fahrgastschiffe

Jahresgebühr
I 15.- Euro
175-- Euro
223.- Euro
3.15.- Euro
460.- Eurcr

575.- Euro
685.- Euro
800.- Euro
920.- Euro

I 150.- Eurcr

1370.- Euro
1600.- Euro
1945.- Euro

UNSER GARTENTIPP
Monat Juli

Sommerschnitt
an Obstgehölzen

Wer seine Bäume recht rigoros im Winter/Frühjahr
beschnitten hat, wird ein intensives Holzwachtum
beobachten können.
Ab Mitte Juli kann es sinnvoll sein, Konkurrenz-
triebe, solche, die nach innen in die Krone wachsen

und alle senkrecht nach oben wachsenden Triebe
(Wasserschosser) zu entfernen. Damit kommt Licht

DA' TOELEK I'ü'ELfiLATT
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Gebührensatzung der Gemeinde lnsel Poel für die Häfen
Kirchdorf und Timmen dort

vom 27. Mai ZOOZ

(2) Bei der Bemessung der Cebühren bei der bean-

spruchten Wasserfläche und der belegten Lager-

fläche werden durch Multiplikation von Länge

und gröf3ter Breite in Quadratnteter berechnet. Die
gröf.lte Breite ist im Lot zur Längsachse des Schit'-

f'es in Meter f'estzustellen.

$s
Cebü h rensätze

( I ) Hatengebühr
Wassertahrzeuge. die die Haf'engebiete befähren. neh-

men öftentliche Einrichtungen der Gemeinde Insel

Poel in Anspruch. Für diese Inanspruchnahnle ist eine

Hafengebühr zu zahlen.
1. Fahrgastschiffe

Die Haten-eebühr beträ-ct für jeden Eingang und

.jeden Ausgan-u fürjede Person der hüchstzulässi-
gen Personenzahl 0.10 Euro.

2. Fischereifahrzeuge
Die Halengebühr wird nach Tages- und Jahressät-

zen ohne Berücksichtigung der Ein- und Ausgän-
ge erhoben. Sie beträgt ftir:

3, Sport- und sonstige Wasserfahrzeuge
Für Sportfahrzeu-ee uncl sonstige Wasserlahrzeu-
ge. so* eit sre nicht Erwerbszwecken dienen. u ird

die Hatengebiihr nach Tagessätzen ohne Berück-
sichtigung der Anzahl der Ein- und .{usfahrtert
nach ihrer Lünge über alles erhoben. Für diese

Fahrzeuge sindje angefangene lJ Stunden zu ent-

richten:
Der Liegcplatz ist bis spiitestens ll Uhr zu rliu-

men. anderntllls ist ein $ eiterer Tagessatz ru ellt

richte n.
.1. Dauerlieger

Die jrihrliche Gebühr richtet sich nach der bean-

spruchte n \\'as serfl äc he.

Juli 2002

$6
Ermäßigung

Die Einzelgebühr bei Fahrgastbefbrderung ermüßigt
sich nach $ -5 Abs.l um die Hälfte:
l. wenn ausschließlich Schulen oder Schulklassen

einschließlich Begleitpersonen befördert werden.

2. wenn die Zahl der Fahrgäste geringer als l/3 der

höchstzulässigen Personenzahl ist.

$z
Al lgemeine Gebührenbefreiung

Von der Zahlung der Gebtihren sind befieit:

l. Fahrzeuge der Bundesrvehr.

2. Fahrzeuge.dietürhoheitlicheAulgabenoderFor-
schungsaufgaben des Bundes. del Länder oder der

Genreinde [nse] Poel eingesetzt werden,
3. I-otsenboote. Feuerlöschboote. Seenotrettungs-

boote und Eisbrecher. wenn sie für ihre eigentli-
che Aufgabe eingesetzt sind.

4. Schifte und Geräte. die den Hat-en als Nothat'en

anlauf'en. sowie auch Schifte, die in Not geratenen

Schiften Hilf'e leisten.
5. zustiindige Regierungsfahrzeuge. die ihre Staats-

tlagge fiihren und nur zu Staatszwecken benutzt
u erden.

6. Boote. die nur derr Rudersport dienen.
7. \\'asserfahrzeuge. tlie in Kirchdorlgebaut sind und

erstmalig leer ausgehen,
8. Beiboote und Barkassen. die zu abgabepflichti-

scn odc'r nach dieser Satzung belieiten \\'asser-

fahrzeuse und Geriilen gehtiren.

$8
ln- Kraft -Treten

Drese Satzung tritt anr Tag nach ihrer Bekanntma-
chung in Krati. Gleichzeiti-e tritt die Gebührensatzung

vom l. Juli 1993 außer Krati.

Kirchdorf. 27 . Mai 2002

(Wahls). Bürgermeister

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfährens-

und Formvorschriften \ erstoßen wurde, können diese

gemäß $ 5 Abs. 5 der Kommunalverfässung für das

Land Mecklenburg-Vorpommern nach Ablauf eines

Jahres seit dieser öft'entlichen Bekanntmachung nicht

nrehr geltend genracht werden.

Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von

Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungs-
vorschriflen.

Hafengebühren ab 01.o1.2oo2
I. Fischereifährzeuge
2. Sportfahrzeuge: (Gastlieger)

Es entfallen die Saisongebühren. Die Staffelung
bei den Gastliegern wurde verändert.

3. Dauerlieger:

in die Krone und heranwachsende Früchte be-

kommen mehr Sonne. Nährstoffe gelangen au-

ßerdem gezielt in die Triebe, die der Baum be-

hält und im Folgejahr Früchte bringen sollen.
Bei einem dichten Fruchtbesatz kann die Größe

der Früchte erhöht werden, wenn kleine Früchte
rechtzeitig entfemt werden.

lhre Kle in gart enfachb e ratun g
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Gesta ltu ngssatzu ng fü r das Wochenend ha usgebiet Ti m mendorf
Autgrund des $ I 72 Abs. I Nr. I des Baugesetzbuches
(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
27. Au-eust 1997 (GBl. I S. 2l4l) hat die Gemeinde-
vertretun-q der Gemeinde Insel Poel am 10. Juni 2002
lirlgende Satzung beschlossen:

$ r Örtlicher Geltungsbereich
Der Geltungsbereich dieser Satzung umfasst die in
cler beiliegenden Planzeichnung. die Bestandteil die-
ser Satzung ist, dargestellten Grundstiicke. Er wird
nördlich begrenzt durch die Flurstticke des allgemei-
nen Wohngebiet es 9'7 /24 : 97 /25 : 97 126', 97 127', I 1 I I 3

und I I l/8 sowie von der Gemeindestraße mit den Flur-
stücken I lll12l.11912 und der Wendeschleif'e ll l/7-5.

Die östliche Grenze bildet der gemeindeeigene Park-
platz und die Ackerflächen der Flurstücke I I l/59 und
99/.16. Südlich begrenzt rvird der Geltungsbereich
durch die Ackerflächen 99/46 und 97184 sowie durch
das Waldgebiet 88/21. Die westliche Grenze bildet der
Weg mit der Flurstücksnummer 97l I 5 und 97151. die
ijstliche Grenze des B.-Plangebietes Nr. l4 ,.Sonder-
gebiet Ferienrvohnungen Timmendorl' und das allge-
meine Wohngebiet I I l/8.

$ z Sachlicher Celtungsbereich
Diese Satzung dient nach Maßgabe ihres Paragrat'en 3

der Erhaltung des Ortsbildes und der strukturellen
Gestaltung der in ihrem Geltungsbereich liegenden
Grundstücke. Sie gilt unbeschadet der Genehmigungs-
pfl icht baulicher Anlagen nach der Landesbauordnung
Mecklenburg-Vorpommern in der Fassung der
Bekanntmachung vom 06. Mai 1998 (CVOBI. M-V
s..+68.612).

$ 3 Cenehmigu ngspflicht
( 1 ) Im Geltungsbereich dieser Satzung bedarf die Er-

richtung. der Rückbau. die Anderung und die Nut-
zungsänderung von baulichen Anlagen der Ge-
nehmi-uung. Dies gilt nicht für innere Umbauten
und Anderungen, die das äußere Erscheinungs-
bild der baulichen Anlage nicht verändern.

tlr Die Genehmigung des Riitkbaus. tler Anderung
und der Nutzungsänderung von baulichen Anla-
gen darf nur versagt werden, wenn die jeu eilige
Maßnahme geeignet ist, bauliche Anlagen zu be-
einträchtigen. die erhalten werden sollen. weil sie

als Bestandteil der Siedlung deren städtebauliche
Cestalt und Struktur mitbestimmen und insof'ern
von städtebaulicher Bedeutung sind.

(3) Die Genehmigung zurErrichtung einer baulichen
Anlage darl im Sinne dieser Satzung nur versagt
werden. wenn die städtebauliche Gestalt oder
Struktur der -semäß $ I geschützten Wochenend-
hausgebiete durch die beabsichtigte bauliche An-
lage beeinträchtigt wird.

$ 4 Regelungsgegenstände
(1) Baukörper
Um ein einheitliches Ortsbild zu erreichen. sind die
Baukörper, die an der östlichen und südlichen Zufahrt-
straße liegen, traufseitig. alle anderen Baukörper -eie-
belständig zur jeweils öfTentlichen Verkehrsfläche zu
errichten. Von der vorhandenen Bauflucht. die durch
die Verbindungslinie der Eckpunkte der benachbarten
Gebäude bestimmt wird. dürfen die Baukörper maxi-
mal 2.00 m vor- oder zurückspringen.
Das Verhältnis von Breite zur Länge der Baukörper
muss I : 1,3 bis l: 1,5 betragen.
Dies gilt nicht für Nebengebäude.
Die Traufhöhe bei Neubauten. Umbauten und Sanie-
rungsmaßnahmen darf 3,00 m nicht überschreiten. Als
Bezugspunkt gilt die minlere Höhenlage des zugehö-
rigen Straf3enabschnitts oder Fußweges.

- Bei Neubauten und Anbauten darf die Grund-
tläche des Wochenendhauses 60 mr nicht über-
schreiten.

- Dachausschnitte für Balkone und Loggien zur öf-
f'entlichen Verkehrsfläche sind nicht zulässig.

Geltungsbereich der
Gestaltungssatzung für das
Wochenendhausgebiet
,,Timmendorf"

(2) Fassaden

- Die der öttbntlichen \trkehrslliiche zugewandten
Fassaden rnit einer Breite r on nrehr als I 2 nr müs-
sen vertikal durch Pleiler ron nrindestens l2 cm
Tiet'e und 30 cm Breite ge-rliedert werden.

- Die Fassadenötfnungen zur öttentlichen Verkehrs-
fläche sind als Lochfassaden zu gestalten. Daber
muss der Anteil der geschlossenen Fassadenflii-
che mehr als 50 %. jedoch weniger als 70 o/c der
Gesanrttlriche betragen.

- Die FassadenöfTnungen. die den ötfentlichen Ver-
kehrsl'iächen zugewandt sind. müssen stehend
ausgeftihrt werden.

- Die Fassaden sind in Zie-selsichtmauerwerk oder
als verputzte Wandtläche in hellen Farben wie
cremeueiß. beige oder hellgrau auszuführen.

(3) Dächer
AIs Dachtbrmen sind in Geltungsbereich dieser
Satzung nur eingeschossi-ee Gebiude nit Sattel-
dach oder Krüppelwalmdach zugelassen.

- Die Dächer müssen mindestens 30". jedoch nicht
mehr als -15" genei_et sein.

- Sattel- und Krüppelwalmdächer sind rrit Pfannen
in roten. rotbraunen oder anthrazitfarbenen Farb-
tönen einzudecken. Bei ausreichenden Grenzab-
ständen ist auch eine Reetdachdeckung zulässig.

- Dacheindeckungen mit glänzenden Oberflächen
sowie Blecheindeckungen dürfen nicht zur An-
wendung kommen.

- Bei Neubauten. Umbauten oder Sanierungsmaß-
nahmen darf die Wohnfläche des Wochenendhau-
ses 30 nr nicht überschreiten.

- Dachaufbauten sind nur als Schlepp- oder Fle-
dermausgaupen und nicht in Verbindung mit Dach-
fenstern zugelassen. Es darf auf einer Dachfläche
jeweils nur eine Art von Dachgaupen ausgeführt
werden. Die Dacheindeckung von Gaupen muss in
Art und Farbe dem Hauptdach angeglichen wer-
den. Die Breite aller Dachaufbauten darf ein Drittel
der Trauflänge des Gebäudes nicht überschreiten.

(4) Nebengebäude

- Für Nebengebäude, die nicht an das Hauptgebäude
angebaut sind, ist eine Dachneigung von nrindestens
1 5', jedoch nicht mehr als 25o zugelassen.
Die Dacheindeckung der Nebengebäude ist dem
Hauptdach anzugleichen.

- Pultdächer müssen eine Bahneneindeckung erhal-
ten.

- Ebenso ist die Fassadenoberfläche der Nebenge-
bäude wie die der Hauptgebäude zu gestalten.
Möglich ist bei Nebengebäuden auch eine ganz-
flächige Begrtinung der zur öffentlichen Verkehrs-
f1äche gerichteten Fassaden.
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(5) Einfriedungen
- Einfriedungen zur öff'entlichen Verkehrsf'läche

dürfen als Zäune oder Hecken ausgeführt werden.

- Die Höhe der Einfriedung darl I,00 m nicht über-
schreiten.

(6) Sonstige Anlagen
- Im Freien aufgestellte, von der öffentlichen Ver-

kehrsfläche einsehbare Tank- und Flüssiggasbe-
hälter und Plätze mit Behältern für die Abfallent-
sorgung sind mit einem Sichtschutz zu versehen.

- Außerhalb von Gebäuden befindliche Schornstei-
ne rnit metallisch glänzenden Oberflächen sind
nicht zugelassen.
Das Anbringen von Warenautomaten und Schau-
kästen ist nur in Gebäudenischen gestattet. Sie
diirfen nicht in die öff'entliche Verkehrsfläche hin-
einragen. Hiervon ausgenommen sind Schaukäs-
ten für Speise- und Getränkeangebote bis
htichstens 0.25 mr Ansichtsfläche.

- Werbeanlagen sind nur am Ort der Leistung uncl

nur irn Erdgeschoss oder unterhalb der Fenster-
brtistung des Dachgeschosses. jedoch höchstens
nur bis zu einer Höhe von 3.0 m über der Celände-
oberfliiche gestattet.

$ 5ln-Kraft-Treten
Die vorliegende Satzung tritt am Tag nach ihrer Veröf-
f'entlichung in Krati.

Kirchdorl- den I 1.06.2002 Wahls. Bürsermeister

TV-Dokumentation über Poel
Reisebericht läuft auch in China

Kirchdorf. (BP) Schon in diesen Tagen können
Zuschauer in China. Australien. Kanada oder den
Vereinigten Staaten lmpressionen von der Insel
Poel im Satellitenfernsehen bestaunen. Der deut-
sche Auslandssender,,Deutsche Welle TV" präsen-
tiert in seinem mehrsprachigen Programm, das in
aller Welt ausgestrahlt wird, einen halbstündigen
Reisebericht über das Eiland in der Wismarbucht
und zwei andere Destinationen. Wer einen Digital-
receiver besitzt, kann das Reisetagebuch und so

manches Poeler Gesicht am 02. Juli 2002 um I 9.30
Uhr im Programm ,,DW-tv" sehen. Kurdirektor
Markus Frick hatte den Fernsehsender für die Re-
portage interessieren und gewinnen können. Das
Kamerateam besuchte den Reiterhof Plath und den

Hanekampschen Forellenhof. Mit dem Fischer Karl
Robert Waack fuhr das Kamerateam dann auf die
Ostsee hinaus. um den Poeler beim Krabbenfischen
zu beobachten. Auch die Werft in Kirchdorf wurde
besucht und die Insel von der Seeseite umfahren.
Zum Abschluss stand dann noch der Leuchtturm in
Timmendorf auf der Liste der zu besuchenden Bau-
werke. Mit der Dokumentation verfolgen die Fem-
sehmacher zwei Ziele. Einerseits leben in vielen
Ländern ausgewanderte Mecklenburger. Denen
will der Reisebericht einen Gruß aus der alten Hei-
mat schicken und gleichzeitig zeigen, was auf der
Insel alles so passiert ist. Andererseits, und das ist
für Kurdirektor Markus Frick von wesentlich höhe-
rem Interesse, präsentiert sich die Insel Poel als ar
traktive Urlaubsdestination. Das Programm der
Deutschen Welle hat ein Stammpublikum, die in die
Millionen geht. Vielleicht wird der eine oder ande-
re Gast bei einem Deutschlandbesuch einen Abste-
cher über den Breitling machen, hofft Markus
Frick. Aber auch deutsche Fernsehzuschauer kön-
nen sich von den Vorzügen der kleinen Insel über-
zeugen. Die Produktionsfirma teilte mit, dass der
Sender Freies Berlin die Sendung bereits gekauft
hat. Die Berliner zeigen den Bericht über Poel am
Samstag, 06. Juli 2002, 18.01 Uhr, in der Reihe
.,Reiseland Deutschland" (Programm SFB I ).
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Aufgrund des g I 72 Abs. I Nr. I des Baugesetzbuches
(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vonr

27. August 1997 (GBl. I S. 2l4l ) hat die Genreinde-
verh'etung der Gerneinde Insel Poel am l0. Juni 2002
tolgende SulTung be\chl0\\en:

! r Örtlicher Celtungsbereich
Der Celtungsbereich dieser Satzung umlasst die in
der beiliegenden Planzeichnung. die Bestandteil die-
ser Satzung ist. dargestellten Grundstiicke in den

Grenzen des Teilgebietes l: inr Norden und Westen

begrenzt durch die Ackerfläche des Flurstücks 22l83.
irr Osten durch die Grenze des Geltungsbereiches des

Bebauungsplanes Nr. I I ,.Kaltenhof' und im Süden
durch die Grenze des Geltungsbereiches des Bebau-
ungsplanes Nr. I I ..Kaltenhof-' und die Ackerlläche
des Flurstücks 221831 und den Grenzen des Teilgebie-
tes 2: im Norden. Osten, Süden und Westen begrenzt
durch die Ackerfläche des Flurstücks 2218-3.

$ z Sachlicher Celtungsbereich
Diese Satzung dient nach Maßgabc ihres Paragral'en 3

der Erhaltung des Ortsbildes und der strukturellen
Gestaltung der in ihrem Geltungsbereich lie-eenden

Grundstticke. Sie gilt unbeschadet der Cenehnri,uungs-
pflicht baulicherAnlagen nach der Landesbauordnung
Mecklenburg-Vorpommern in der Fassung der Be-
kanntmachung vorn 06. Mai 1998 (GVOBl. M-V
s.468.612).

$ 3 Cenehmigu ngspflicht
( I Inr Geltungsbereich dieser Satzung bedarl die Er

lichtung. del Rückbarr. rlie An,jcrun-!: rrnd tlie Nrrt-

zungsrinderung von baulichen Anlagen der Ge-
nehnrigung. Dies gilt nicht für innere l-lnrbauten

und Anderungen. die das äußere Erscheinungs-
bild der baulichen Anlage nicht verindern.

rlt Die Genehrrrigung der Rückh:rrr...lel AttderLrttr

und del Nutzungsänderung Von baulichen Anla-
gen darf nur versagt werden. wenn die .jeueilige
Maßnahrle geeignet ist, bauliche Anlagen zu be-
einträchtigen. die erhalten werden sollen. weil sie

als Bestandteil der Siedlung deren stidtebauliche
Gestalt und Struktur rnitbestirnnren und insof'ern
von stiidtebaulicher Bedeutung sind.

(3) Die Cenehnti-uung zur Errichtung einer baulichen
Anlage darf im Sinne dreser Satzung nur versagt
wertlen. wenn die städtebauliche Gestalt oder
Struktur der gernüI3 $ I gcschützten Wochenend-

hausgebiete durch die beabsichti-ete bauliche An-
lage beeinträchtigt wird.

$ 4 Regelu ngsgegenstände
(l) Baukiirper
- Um ein einheitliches Ortsbild zu erreichen. sind

die Baukörper trauf.ständi-c zur jeu,eils ijttentli-
chen Verkehrsfläche zu errichten. Vrn der vorhan-
denen Bauflucht. die durch die Verbindungslinie
der Eckpunkte der benachbarten Gebüude be-
stimmt wird. dür'ten die Baukörper nraxirnal
l.(X) m r trr'- rrtler zurliekspringen.

Rauclersld
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Gesta ltu n gssatz u n g fü r das Wochenend ha u sgebiet Ka lten hof
- Das Verhältrris von Breite zur Lringe der Baukör-

perrnuss l : 1.3 bis l: 1.5 betragen.diesgiltnicht
tür Nebengebäude.

- Die Traufhühe bei Neubauten. Unrbauten und
Sanierungsrnaßnahmen daf 3.00 m nicht überschlei-
ten. Als Bezugspunkt gilt die mittlerc Hi)henlage des

zugehörigen StralSenabschnitts oder Ful3weges.

- Bei Neubauten und Anbauten darf die Grundflli-
che des Wochenendhauses 60 mr nicht überschrer-

ten.

- Dachausschnitte ltir Balkone und l-oggien zur 0f-
f'entlichen Verkehrsflüche sind nicht zullissi g.

(2) Fassaden

- Die der üffbntlichen Verkehrslläche zugewandten
Flssrden nrit einer Breite von rrehr als I2 m miis-
sen vertikai durch Pteiler von rrindestens lf cnr
Tietb und -10 cm Breite gegliedert werden.

Die Fassadenöf'fnungen zur öt'tentlichen Verkehrs-

tlüchc- sind als Lochfassaden zu gestalten. Dabei

rruss der Anteil dcr geschlossenen Fassadenllä-
che nrehr als 50 7r. jedoch ueniger als 70 7c der
Gesamttlache betragen.

- Die FassadenöfTnungen. die den iittentlichen Ver-

kehrstllichen zugewandt sind. ntüssen stehend

ausgetiihrt u erden.

- Die Fassaden sind in Ziegelsichtmauerwerk oder
als rerputzte Wandf'läche in hellen Farben nie
crenres eiß. beige oder hellgrau auszufiihren.

(-3)Dächer

- Als Dachtbrnen sind rnr Geltungsbereich dieser

Satzung nur eingeschossige Gebriude nrit Sattel-
dach oder Krtippelwalmdach rLrgel{\\en.

- Dre Dricher nriissen nrindestens -10'. jedoch nicht
nrehr als -15' -leneigt sein.

- Sattel- und Kriippelwalmdächer sind mit Pfitnnen

in roten. rotbrirunen oder anthrazitturbencn Farb-
tiinen c-inzudc-ckcn. Bei uusleichenden Grenzlb-
stiindcn i\t aueh eine Reetddchdeckung zulli:sig.
Dacheindeckun-cen mit clinzenden Obert'lichcn
so*ie Blecheindeckungen diirten nicht zur An-
u endung konrrnen.

- Bei Neubauten. Unrbauten oder Sanicrungsntal3-
nahmen darf die Wirhntliche des Wochenendhau-
ses 30 rnr nicht iiberschreiten.

- Dachautbauten sind nur als Sehlepp- oder Fleder-
mausgaupen und nicht in Verbindung mit Dach-
Ienstern zugelassen. Es darl auf einer Dachtlüche
jeweils nur eine Art ron Dachgaupen ausgefiihfi
u,ertlen. Die Dacheindeckung r on Gaupen tttuss in
Art und Farbe dem Hauptdach angeglichen wer-
den. Die Breite aller Dachautbauten darf ein Drittel
der Traulliinge des CebliLrdes ni'^ht tiberschreiten.

(4) Nebengebäude

- Ftir Nebengebüude. die nicht an das Hauptgebüude
angebaut sind. ist eine Dachneigun-s von

nrindestens I 5"..jedoch nicht nrehr als 25" zugelas-
sen.

- Die Dacheindeckung der Nebengebiude ist denr
Hauptdach anzu-uleichen.

Juli 2002

Geltungsbereich der
Gestaltungssatzung für
das Wochenendhausgebiet

,,Kaltenhof"

- Pultdächer nriissen eine Bahneneindeckung erhal-
ten.

- Ebenso ist die Fassadenobertläche der Nebenge-
biiude u,ie die der Hauptgebiiude zu gestalten.

N,löglich ist bei Nebengebiluden auch eine ganz-

tliichige Begrünung der zur (if'tentlichen Verkehrs-

tlriche gerichtetc-n Fassaden.
t 5 ) Einfriedungen

Eint'riedungen zur ijt'tentlicherr Verkchrsl'liiche
dürl'en als Züune oder Hecken ausgelLihil werden.

- Die Höhe der Eintiiedung darf 1.00 nl nicht tiber-
schreiten.

(6) Sonstige Anlagen
Irn Freien aufsestellte. ron der öf'fentllchen Vet-

kehrstlliche einsehbare Tank- und Flüssiggasbe-

hrilter unrl Pliitze mit Behriltern für die Abfhllent-
sorgung sind nrit einem Sichtschutz zu versehen.

.\ulJerhalh von Gebliuden befindliche Schornstei-
ne nrit nretallisch gllinzenden Oberflächen sind
nicht zugelassen.
Das Anbringen von Warenautomaten und Schatt-
kästen lst nur in Gebiiudenischen gestattet. Sre

dürf'en nicht in die öttentliche Verkehrsllüche hin-
einragen. Hiervon ausgenonrnren sind Schaukris-
ten für Speise- und Getninkeangebote bis
hiichstens 0.15 m: Ansichtstlliche.

- Werbeanllgeu sind nur anr Ort der Leistung und
nur inr Erdgescltoss oder Lrnterhalb der Fenster-
brüstung des Dachgeschosses. jedoch höchstens
nur bis zu einer Htihc von -1.0 nr über der Gelände-
oberf'liche gestattet.

$ 5 ln-Kraft-Treten
Die vorliegende Satzung tritt arr Tag nach ihrer Verüt'-

tentlichung in Klafi.

Kirchdorf. den I 1.06.2001. Wahls. Bürsermeister
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GFK-Kajütboot
,,WIENER", Baujahr 1981

6,00 m x 2,00 m x 0,40 m mit Motor
"Force ELPT" 40 PS, Bj. 1996 wenig
Betriebsstunden

T,ubeltiir: Trailer, Klappverdeck in Steh-
höhe, Haf'enplane. Konrpass. Echolot, 2 An-
ker, Badeleiter. 3 Rettungswesten, Ret-
tun,qshut'eisen, Fender, diverse Leinen, Ra-
dio-/Cassetten,!:erät. Liegeplatz Franken-
horst (Schwerin)

VHB 7.000 Euro - Tel. 0l 7716 84 87 28
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Poeler Mädchen haben es geschaffi
lm neunten Vergleich der

Fußball. Die Angstgegrierinnen der Poeler Fuflball-
mirdchen. Grün-Weiß Mestlin. warteten rrn Halbfinale
des Bezirkspokals auf dem Feld der Ehre. Und sie
waren iiberzeugt. die lnselrnädels auch zum neunten
Mal in Folge zu schlagen. Doch Jiirgen Doeblers Ama-
zonen spielten da nicht mit. sondern die Mestliner
Spielerinnen an die Wand. Mit 5:2 Toren holten sich
die Inselkickerinnen ihren ersten Sieg gegen die Grün- .

Weißen.
Belohnung dafür war das Pokalfinale. Hier traf die
PoelerGirlie-Power auf die Finalistinnen von Grabo-
wer SV. Auf dern Ful3ballplatz von Spornitz ging es

unr die Wurst. Das erfahrene Fußballballett aus dem
Land der Schokokiisse ( Durchschnittsalter I 5.-l Jahre

die Mädchen natürlich. nicht die Schokoküsse) stand
der wesentlich jüngeren Poeler Truppe gegenüber. Die
Insehnädchen kommen im Schnitt nur auf knapp l.j
Jahre. Aber am Finaltag waren die Blau-Wei['len ronr
Übungsleiter Jens Schwagerick topp eingestellt wor-
den. Vom AnpfifT an iibernahmen die Poelerinnen die
Initiative und erspielten sich zahlreiche Torchancen.
Dre groliartige Torhiiterin der Grabower und das Aus-
lassen der Einschusschancen seitens der Inselmiidchen
verhinderten eine fiühe Führung. Der Grabou'el SV
war durch die Ottensivbenrühunsen des Poeler SV
beeindruckt und kanr nur sporadisch und dann nrit
langen Blillen in Richtun,s Patricia Sattgast. die das

Netz hütete. In der 2I.i. Minute war es dann soweit.
Franka Schmalkrwsky, die die Abwehr hervorragend
organisierte, ging mit nach vorn und bediente Antje
Sültmann. die die Vorlage der Abwehrchefin pronrpt
nutrte: Poel l- Graborv 0!

erste Sieg gegen Mestlin
hn direkten Gegenzug krrnen die Grabower Girls wie
so manches Mal nicht sehr gefährlich vor das Poeler
Tor. Die Abuehr schaut-elte clen Ball ins Aus. Der Ein-
wurf der Grabower Spielerin traf Jessica Siggel un-
glücklich anr Bein und das kugelfiirnrige Spielgerüt
prallte von dort unhaltbar für Keeperin Settgast ins
eigene Netz. Poel l. Graborv l !

Da der Poeler SV mit elf Spielerinnen angereist \\,ar.

konnten die Trainer ein munteres Einu,echselspielchen
durchziehr-n und den Graborver SV langsam madig
machen. Bis zr.rrr.r Schluss der reguliiren ll0 Minuten
blieb es beinr unentschieclen. obuohl clie Insula-
nerinnen noch zahlreiche Chancen hatten.
In der zu ei Mal zehnniinütigen Verlrinuerung passier-
te nichts anderes als in der regulären Spielzeit. Der
Poeler SV stürrnte nach vorn und die Grabowerinnen
s urden irrrrer u'eiter nach hinten gedrückt. Doch erst
die 97. und 98. Minute ließen die Chronisten wieder
zurl Bleistiti greif'en. Wieder einnral rvaren es Fran-
ziska Zuther und Lena Schultz. die das Spiel entschie-
den. Durch ihre Einzelleistuneen gelangen die Treffer
zwei und drei für die Mridels ron der Insel in einer
komplett und disziplinierr spielenden Mannschafi, aus

der keine Aktir e ausgenomnren u erden müsste. Lohn
war der erste Bezirkspokalsieg fiir die Mlidchen.
Bezirkspokaisiegerinnen l00l sind Patricia Settgast.
Maria Menzel. Jessica Siggel. Franka Schrnallorvsky.
Jette Schu'agerick, Lena Schuitz. Antje Siiltmann.
Franziska Zuther. Franziska Spangenberg. Lue^ie Ma-
choy. Marie Machoy und ihre Trainer Jens Schwage-
rick und Jiirgen Doebler.

Ein Bericht vott Jt'nt;r:.x Dot.ut,t:tt urtd Bt:tt,t;..t Prtst

Poeler Volleyballer beißen sich an der Spitze fest
Bei letzten Turnieren dreimal auf dem Treppchen

Vrllel,ball. {BP) Am Tag der Arbeit schutieten die Bag-

-eernreister cler Insel Poel im Gegensatr runr größten

Teil der Berülkerung und erarbeiteten sich beinr Tur-
nier in Lübow gegen neun Konkurrenten den ersten
Platz. Damit rerteidigten die Insulaner auch den inr
Vrrjahr errungenen Titel efolgreich.
Am 8. Juni ging es dann nach Satow. Auch hier legten
dre Poeler richti_rl los und tiberstanden ohne Nietlerlage
clie Gruppenphase. Erst ini Halbflnale rvar der PSV
Rostock c'in Quentchen besser als die Blau-Weil3en und
zosen ins Finale ein. Dort trat'en die Haf'enstädter auf
den Btitzouer VV. der das Endspiel fiir sich entschied.
Irr kleinen Finale tlat'en Poel und der Neuburger SV
aufeinander. Hier hatten die Inselsportler die Nase vorn
tund belegten in der Schlussabrechnung Platz drei. In
den lden des Juni ging es nach Iden.in der Altmark.
Beim dortigen Volleyballturnier stritten wieder zehn
Teams um Punkte und Platzierungen. ,,Hütet euch vor
den Auflschlä-een der lden". machte Abteilungsleiter

Ein kurzer Rückblick: Die I. Männermannschafi konn-
te die Bezirksklasse A halten. Dabei standen die Sterne
anfänglich äußerst schlecht. Ganze 4 Stammspieler aus

derl alten Kader konnten übernommen werden. Die
Mannschaft rekrutierte sich aus der ll. und lll. Mann-
schati sowie aus der A-Ju-eend. Außerdern kam dazu,
dass ein Trainerwechsel anstand. Roland Post und Wolf'-
gant Werner lbrrnierten lus einem .../usilnrmenger ür-
l'elten Hauf'en" eine Mannschafi. die erst einmal zu sich
finden musste. Nüch und nach konnte man von einem
Mannschafisgefiige sprechen, deren Durchbruch mit
dem ersten Sieg gegen Dargetzow gelang. Darnit wur-
de der fieie Fall zunächst gestoppt. Junge Spieler wie
Stimming, der mit seinen l8 Jahren erfieulich einge-
schlagen hat, könnten wir noch mehr gebrauchen. Je-
doch ohne die .,alten Hasen" wie M. Schlichte und U.
Broska, die in die Mannschatt zurückgekehrt sind, geht
es eben so wenig wie mit einem Meinhard Tramm, der

Heiko Evers seinen Mitspielern klar. Mit Erfblg. Nach
dem schon die Vorrunde von den Poelern dorriniert
wurde. hier gabr-n sie nur einen einzigen Satz ab. gin-
gen die Insulaner selbstbewusst in das Finale eegen
..lden 1". Gegen die rnit Landesoberliga-Spielern ver-
stärkte Mannschafi aus Sachsen-Anhalt gahen die Insu-
laner alles und geu'annen mit l:0 Slitzen. Wieder ein
Pokal mehr tiir dit- Abteilung Vollel ball.

Christian Schunowski steigt hoch und verwandelt
seinen Schmetterball gegen die Mannschaft von
Goldbeck zur Führung. Foto: Christian Stoll

mit 42 Jahren noch kein bisschen mtide ist. Gerade
noch zur rechten Zeit n.reldete sich ..Resi" Ferhat wieder
im Verein. unr noch einmal neuen Schwung zu bringen.
Er hat als Regisseur die Fäden in der Hand und wird
genreinsam mit der Mannschali in der neuen Saison die
oberen Pllitze der Tabelle anvisieren. Beste Torschüt-
zen waren: J. Prtiter 7 Tore, T. Höwler und K. Ferhat je
5, J. Mirow und I. Lay je 4 und M. Stimning und N.
Dirks als die Jüngsten mit je 3 Toren. Mit dem 6. Tabel-
lenplatz hat sich die zweite Mannschafi im vorderen
Bereich etabliert. Das ist nicht zuletzt ein Verdienst des

ebenfalls neu eingesetzten Übungsleiters Helmuth Eg-

-tert. Er verstand es. aus den Resten der verbliebenen
Mannschafien eine schlagkrüttige Truppe zu machen.
Die hotTnungsvollsten Spieler gab er in die erste Mann-
schafi. Auch hilti er in der L Er weiß wie es ist. wenn
der Stammtorwart. R. Weber ausfällt und kein Ersatz da
ist. Wie sghön ist es dann. wenn man auf die alten Hau-

Männerfußball auf Poel wieder im KommeJr...
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B-Juniorinnen
Bezirksliga
0l .06. Poeler SV - Spornitz 4'.0

Abschlusstabelle 2002
4. Poeler SV 56:41 Tore.22 Punkte

B-Junioren, Kreisliga
01./02.06. Klütz - Poeler SV
08./09.06. Poeler SV - Gostorf
15./16.06. Lüdersdorf- Poeler SV
Abschlusstabelle
3. Poeler SV

D-Junioren
Kreisliga

56:27 Tore. 40 Punkte

01./02.06. PoelerSV-Carlow 1l:.2

15./16.06. Lüdersdorf - Poeler SV 0:,1

Abschlusstabelle
l. Poeler SV

E-Junioren
Kreisklasse

85:25 Tore. -50 Punkte

01./02.06. Poeler SV - Mallentin 4:2
08./09.06. Testorf - Poeler SV '1:0
15./16.06. Neuburg - Poeler SV l:4
Abschlusstabelle
:1. Poeler SV 43:20 Tore. 39 Punkte

Poeler Sommer-Turnier
Volleyball. (BP) Am 20. Juli 2002 ist es mal wieder
soweit. Auf dem Sportplatz an der Strandstlaße wird
gepritscht und gebaggert. Bisher liegen Zusagen tbl-
gender Mannschafien vor:
Damenkonkurrenz: TuS S/W Bismark. SV Ein-
tracht Osterburg D I (Titelverteidiger), SV Eintracht
Osterburg D2, FES Kalde (alle Sachsen-Anhalt).
SG Roggendorf, Blowatzer SY TSV Gägelow.
BüIzower VV Neuburger SV, Mecklenburger SV.
TSG Gadebusch. PSV Rostock, Abteilung Trüm-
merbruch (Uni Rostock), BG Timmendorf. Poeler
SV Dl. Poeler SV D2 ...

Herrenturnier: TuS SAV Bismark, SV Eintracht
Osterburg M1. SV Eintracht Osterburg M2, FES
Kalde. ASG Burg. SV Altmark Iden (alle Sachsen-
Anh.), Lübower SV Mecklenburger Handballer.
Grün-Weiß Satow 94, BG Wismar, TSV Gägelow,
Brustweite 98, SG Pädagogik Wismar. Neuburger
SV. Six-Pack-Rostock (Uni 2), Berufsfeuerwehr
Wismar. Wasserschutzpolizei Wismar. PSV Ros-
tock. Bützower VV (Titelverteidiger), Poeler Tre-
senteam, Poeler SV M l, Poeler SV M2 ...

Erster Aufschlag urn 10.00 Uhr. Abends gibt es im
eigens dafür aufgestellten Festzelt eine fette Bag-
gerer-Party mit guter Mucke, leckerem Gebäck und
verschiedenen Biersorten.

degen Gerd Hoop und Eberhard Siggel zurück_sreit'en

kann. mit deren Hilf'e die Saison in ruhiges Fahrwasser
gebraeht werclen konnte. Be:onders krht der Ühungs-
leiter den Trainingstleiß seiner Mannschafi, der sich in
der Kollektivität der Mannschafi widerspiegelt. Von 22

aus-qetragenen Spielen wurden I I gewonnen, dreimal
trennte man sich unentschieden und achtrnal ging ntan
als Verlierer vom Platz. Dabei traten Rene Pankow und
Mathias Schaumann in allen Spielen an und Mathias
schoss dabei l2 Tore. Nils Preußer konnte sich sechs-
mal als Torschütze f-eiern lassen. Dreimal waren R. Lan-
ge. M. Bruß und T. Rehmann erfbl_creich. Trotz seiner
erst I 8 Lenze spielten hier die Sportfieunde Stirnrning
und Schott eine tührende Rolle und sind ebenso wenig
wegzudenken, wie solche Sportler wie M. Trarnnt. U.
Lange. J. Wieck und R. Pump, die, wenn sie gerufen
werden, in allen Mannschatien ihren Einsatz fanden.

W. Bet,er

2:l
:l:3

l:8
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Cottesd ienste u nd Vera nsta ltu ngen :

- Gottesdienst jeden Sonnta-e um l0 Uhr mit
Kindergutcsdienst und Abendnrahl

- Cottesdienst anr 2l. Juli mit Shanty-Chor
und Gospelmusik unr l0 Llhr
Gottesdienst anr 213. Juli zu clen ..Poelet'
Fcstspielen" in plattdeutschel Sprache unr

l0 Uhr (Prediger: Lsp. i. R. Rüdi-rerTinrnr
aus Schwerin )

Chorprobe jcden Montagabend r,rnr 19.30
Uhr ir.n Cerleinderaunr des Plarrhauscs
Krabbel- und Klcinkindergruppe rrn ers-
ten und clritten Dienstag irl Monat ab l-5.(X)

Uhr in Pfirrrhaus bzw. Ptalrgarten
Rentnernachnrittlg am 3. Juli um I.1.30
Uhr inr Plirrrheus bzw. inr Pfiu'rgarten

KONZERTE IN DER POELER KIRCHE

- Arl Mittwoch. denr 3. Juli: Sonrrnerkon-
zct't des Chols cler Hanssstadt Wisnrar unr

I9.30 Uhr

- Anr Mittwoch. derl 10. Juli: Anrur Kclsa-

ken um 19.30 Uhr (Eintritt 10.- €: crmii-
ßigt 9.- €)
Am Mittwoch. denr 17. Juli: OrgeJkonzert
unr 19.30 Uhr (Kantor Martin Schulze)

- Am Sonntag. denr 2l..luii: Shantv-Chor
nrit Cospclnrusik im Gottesclienst unr l0
Uhr'

- Anr Mittwoch. clenr 2-1. Juli: Kanrnrcrnru-
sik ftir Violine und Ccmbakr tBeigang-
Zie,!:ler / Tkaczick: Eintritt: (r.- €)
Anr Mittwoch. dern 7. August: ..The Glory
Gospel Singers" unr 19.(X) Uhr (E,intritt inr
Vorverkauf 13.-50 €l Abendkasse: 1.5.- €:
Kinder: I l.- € inr Vorverkauf: 12.-50 € be i

der Abendkasse)

KIRCHENFÜHRUNCEN
- jeden Sonntag nach dem Gottesdienst un.r

etwa I 1.30 Uhr

- jeden Mittwochabend naclr dem Konzert
um etwa 20.30 Uhr bzw. 21.00 Uhr

- montags, mittwochs, freitags und sonn-
abends um I I Uhr; sonnabends auch un't

14.00 Uhr

Atlres.se:

Ev.-h"rth. Pfärre, Möwenweg 9,

23999 Kirchdo rf : 038425 I 20228

K i rch g,e I d kort to.' Volks- und Raiffeisenbank
BLZ:130 610 78. Konto-Nr. 3324303

AonItr,rqrrTq
Die Poeler Kirchgemeinde möchte
sich ganz herzlich bei allen Spendern
und Helfern bedanken, die es ermög-
licht haben, dass die Kirche schon
bald in ein anderes Licht getaucht
werden kann.

Es griiJlt ulle Beteiligten
Ihr Pastor Dr. Mit(h?ll Grell
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Kirche wird bald erstrahlen
Kirchdorf. (BP) Am I 5. Juni trafen sich Poeler auf
dern Kirchhof. unr die Erdbauarbeiten für die kont-
mende Kirchturnrbeleuchtung hinter sich zu brin-

-qen. Obwohl es schon lange angekündigt war, blie-
ben die rneisten Insulaner vor dent Fernseher kle-
ben und überlegten erst nach der 88. Minute. ob sie

noch zul Kirche gehen sollten. Doch zu spät. Die
,.Furiosen Ftinfzehn". die pünktlich urn 8 Ulrr ant
Tref'fpunkt waren. hatten. unterstiitzt von zwei
Zivergbnggern der Firrra E,lcktro Plath. in nur
knapp drei Stunden eincn zweilrundert Meter hn-
gen und durchgehcnd [30 Zentinreter tiel'en Kanal
ausgegrabcn. le,sten die Kabel ein und verfiillten
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die frischen Furchen formvollendet. Außerdem
setzten Einsatzleiter Bodo Köpnick und seine Mit-
streiter die drei Pfosten. die später die Leuchtein-
heiten tra,qen sollen.
Eine beeindruckend schnelle Arbeit machte das

ver:prochene..Feierahendbier" zu einent vorge/o-
genen zweiten Frlihstück...
Dre ..Furiosen Fünf)ehn": Rainer Bank (Bagger I ;,
Ralf Behrend. Andy Gordon. Cünter Kitzerow.
He'nning Klaus. Bodo Köpnick, Hehlut Köpnick,
Gunter Laatz. Arthur Mantei. Karl Mirow. Martin
Podlech. Stephan Rost (Ba,rger 2). Alfred Szibbat.
Woll gang Trlmm. Sie_qfl'ied Waack.

,,Wie wuchtig ra gt zum Himmelsdach
der Kirche starker Turm!"

Anr 6. Junibesue hten \tnianclte von Käthc'N'lercr
unscre Insel und haben hier ihrcr i elstorbeuen Titn-
te -gedacht. An diesenr Tag urile sie I(X) Jahre alt

,geworden. Kaithe l\4eler nar jene Poeler Lehrelin.
der wir das Poeler Hcinratlied: ..lch stehe aul'dcrl
Kieckelherg" r eltllnkerr. Sie .liuttntte ltts cittcttt
alten rnecklenbur-uischcn Lehrer- und Pastorenge-
schlecht. das auch heute noch in unserer Landes-
kirche vertreten ist.
Käthe Mel,ers Heirnatlied liisst uns diese lnsel mit
ihren Augen sehen. Vonr Kieckelberg aus sehen

auch wir -serade in dieser Somnrerzeit ..die Felder
wogen ährenschwer". und ..drtiben blaut der See"
heute wie danrals. als sic' das Lied schrieb. An
rrranch e inem Morgen sehen u'ir die Lichter Wis-
r.nars. wie sie durch den Nebel winken. aber auch
wir denken ofi wie Kiithe Meyer. wenn wir die
Stadt vorl Gestade aus sehen: ..nach ihr steht nicht
mein Sinn." Wir bleiben lieber hier auf der Insel.
..Des Meeres Sang. der Möwe Schrei" ziehen
nachts auch durch unsere Träunre. Und viele ion
uns mijchten auch einstimmen in jene zr.leite Stro-
phe des Liedes. die Käthe Meyer gedichtet hat.

Geracle diese Strophe war ihr wichtig: ..Wie wuch-
tig ra-st zurn Hirnnrelsdach der Kirche stalker
Turm ! Er trotzte manchem Wetterschlag und man-
chem bösen Sturrn. O wunderschönes Inselland.
du liebe Heimat mein. nur hier auf Poel, am Ost-
seestrand. kann ich zu Hause seinl"
Die Zeit der Kirchenf ührungen hat wieder begon-
nen, und während ich Kirchenführungen mache.
wird es mir immer wieder bewusst, wie viele..Wet-
terschläge" diese Kirche gesehen und welchen hef-
tigen Stürmen diese Kirche getrotzt hat. Ich denke
dabei nicht nur an Stürme mit Wind und Regen,
sondern auch an die vielen geschichtlichen und
politischen Turbulenzen. die im Lauf'e der Jahr-

hunderte tiber diesc Insel hinrveggerollt sind: die
Christianisielung uncl Cermanisierung diesel lnsel
inr N{ittelaltc'r. dic Relirr-nration. das Machtgcran-
gel zwischen Herzo-u und Donrkapitel zu Liibeck
urr die Vornrachtstellun,s auf dieser Insel. der Bau
des Schlosses sanrt dem harten Frondienst dcr Blu-
ern. die Schu'edenzeit. die Rtickkehr zu Mccklen-
burg. die bcidcn Wcltkric-se. die DDR-Zeit. unsere

heutige Zeit. Was alles hat der wuchtige Kirchturnr
zu Poel gesehen und überdauert'l! AIs Turtr und
Kirchenschitf irr Mittelalter gebaut wurden. woli-
ten die Bauherren etwas bauen. was über Cenerati-
onen hinweg und durch Krisenzeiten hindurch ste'-

hen bleibt. Und sie bauten dieses Gebär-rde nicht
einfach so aus Jux und Tollerei und auch nicht. unr

sich selbst ein Denkmal zu setzen. sondern sie bau-
ten es zur Ehre ihres Gottes. Der Kirchturm soll die
Bewohner dieser lnsel auf den bestrindi-sen Gott
hinweisen, der uns Menschen nicht verlässt. der
uns hebt und trägt in der Zeit und durch die Zeiten
hindurch. Wer an ihn glaubt. geht und steht auf-
recht, ragt zurn Himmelsdach wie der Kirchturm.
Wer an ihn glaubt. trotzt auch rnanch einem Wet-
terschlag und manch einem gewaltigen Sturm. Al-
les andere, was Menschen hiel auf dieser Insel ge-
schaf-fen haben. auch der Turnr des einst so mächti-
gen Schlosses, ist im Lauf-e derZeit verfallen. Das
ist kein Zufall.
Nun wird diese Poeler Kirche mit ihrem Turm
abends rnit Licht bestrahlt. Dass so viele Poeler für
diesen Zweck gespendet haben, zeigt, dtrss ihnen
dieses Syrnbol tür Beständigkeit wichtig ist. Wol-
len wir jetzt mal hof-fen, dass durch die abendliche
Bestrahlung der Kirche sich eine andere Stimmung
auf der lnsel verbreitet - eine Stinrmung, die anders
ist als die sonst so übliche Stimmung unserer Zeit.

Es ,qrii[.)t Sie her:.liclt Ihr Pastor Dr M. Grell!
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,,T?nte Käthe" wäre loo geworden
Nachfahren feierten die Poeler Lehrerin Katharina Meyer

Kirchdorf. (BP) Anno Dornini 1980 schloss sie

ihre Augen zurn letzten Mal: Küthe Meyer. Lehre-
rin aus Berufung auf der Insel Poel. Bis dahin hat
sie einer lan-sen Reihe von Insulanern das Lesen,
Schreiben und Rechnen beigebracht. Und viele
Poeler können sich sicher noch gut an das Fräulein
Meyer erinnern. Am 6. Juni dieses Jahres hätte sie

ihren 100. Geburtstag gef'eiert. Und weil ..Tante
Käthe" nicht mehr dabei sein konnte. leierten viele
Meyers und Hillers. wie der anclere Zwei-q des
Meyer-Clans heißt. in der Gaststütte ..Zur lnsel"
das Jubiläum der beliebten Lehrerin. die kurz nach
dem Krieg nach Kirchdorf gekommen war. Ihr äl-
tester Neffe. Pastor a. D. Gerhard Meyer. las ihren
ersten Brief vor, den sie nur wenige Tage nach ih-
rer Ankunft an ihre Schwester Marie-Luise _qerich-
tet hatte: Gut sei sie hier angekommen, schrieb
Fräulein Meyer, und bei der Familie des Fischers
Evcrs untergebracht worden. Das Zimmer, in das
sie einquartiert worden sei, könne zwar nicht -qe-
heizt werden. dafür können sie aber an den Mahl-
zeiten der Farnilie Evers teilnehmen. Wie schön
die Insel sei und wie wohl sie sich schon nach we-

nigen Ta-uen hier fiihlen würde. schrieb sie der
Schwester. Andere Piidagogen hätten al lerdi n_qs

schörre Insel hin. schöne Insel her- vielleicht Reiß-
ilus genonrmen. wären sie wie Käthe Meyer mit
der beruflichen Situation konfiontiert worden... Sie
hatte aul einmal -59 Drin- und 5-5 Viertkllissler zu
betreuen und zu belehren. Ein Hamnrerjob. Aber
Fräulein Mc'yer zo-u nicht ab. sondern durclr uncj
rnachte aus vielen Schiilern lelniinfiige und gef'es-

tigte Poeler. Allerdings schrieb sie schon im ersten
Brief an die Schwester (und das nach drei Tagen).
class sie scl.ron einige Lausebengel ausgemacht hlit-
te. bei denen sie davon irusgehen r.r.rr,isse. sie wür-
den Bekanntschafi nit der Rute machen.
Bekannt .,r'urde die ab."vesende Jubilarin durch ihre

-qroße Liebe zur grünen Insel. die sie für viele Insu-
laner zur echten Poelerin ,semacht hat. Ihr Talent.
mit der Sprache umzugehen . schenkte den Poelern
eini_qe besonders schöne Texte und Lieder. Das
Poeler Heimatlied. den rneisten wohl bekannt.
stamnlt aus ihrer Feder. Spaiter nahm sich dann
Gerhard Behnke des Textes an und gab ihm eine
Melodie.
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Jeder der fast vierzig Anwe-
senden hatte irgendetwas
von Tante Käthe dabei. seien
es jetzt Bilder, Briefe. Manuskripte oder gar hand-
geschriebene Kochrezepte. Vorgetragen wurde
(fhst) alles und alles. was vorgetrergen wurde, wur-
de beklatscht. Eine besondere Arbeit tru-r Sibylle
Meyer vor. Ihr wurde eine grof3e Mappe gereicht,
in der eine Meyersche Rede zurr Erntedankf'est lag.
Sibylle, selber ehemalige Lehrerin. trug spontan
die Lobrede aul die Natur und diejenigen. die mit
und von dieser leben. vor. Die Gäste in der..lnsel"
waren sich einig: .,Besser hätte es Tante Käthe
selbst nicht vorgelesen."
Noch lange saßen die Nachfahren der Lehrerin, die
inr Obergeschoss des heutigen Heimatnluseums
lebte. bei Kaffee. Tee und Kuchen in der Gaststätte
und erzählten sich von ihren Erlebnissen mit der
..Tante Käthe", die zwar eine Zugereiste war. aber
als Poeler Original in der Erinnerung vieler lnsula-
ner weiterlebt. In seinem neuen Buch,,Die Insel
Poel in alten Ansichten" Band 7 widmet Jürgen
Pump der Tante Käthe ein ganzes Kapitel.

Na. uat seggt dei Minsch nu taLl so'n doemlichen
Droensnack. Is dat nich schictecal. nenn sick dei
Mag nah ünnen orrer nah baben dreihtl' Seekrank-
heit bliwt üben Seekrankheit un hi.irt äben ok tau'n
Läben. Egal. ob dat Aten den'n Wiig oewer dei
Tung orrer clcirch'n Achterstiiwen nah buten söcht.
Blot düer kiirtn srrurt warden. denn tllt Aten gill-t
dat nich tinrslinst un möt betahlt rvarden. Dor wier
dat,eaud. wenn. up'n Ltibensschipp Leiiiten gäben
wiird. Wenn't up,qarrt, 'n Bütel iinnelhollen un
wedder aflierr ern.

Dat säd Dunner Gläunich ümmertau un allerwä-

_qens. wenn hei nah ein Abführmittel dat Janken
kreeg un em ri'edder wat upstöten rvull. Meistieds
rägte hei sick oewer dei Politik up. Dor künn em
wunnerbor bi leeg warden.

So as Bispill. as hei ierst niilich ein Kornmunalpo-
litiker fiög. uat r.r.ollbäter is Schiet an dei Gummi-
staiwel tau hebben orrer Dreck an Stecken'l Dei
Dörprninister oerver harr ok ein driestes Mulwark
an Kopp un blerv üm ein Antwurt nich verlägen.
..Jaaatraa, dat will ick di seggen! Bi'n Politikmaken
lop ick barst. soans kann mi keinein wat in dei
Schauh schuben !''

Jä. un wiel nu hütigendaa,ss wedder all Näslang
Wahlen anseggt stind. hett ok Dunner Gläunich
wedder nah'n Abführnrittel söcht. Dat heit. hei hett
'n Riemel oewer dei Wahl trecht schaustert.

Jiirgen Puntp

WAT ANNERT DAT?
Nu mak mal einer wat dorbi,

wecker baben sitt. dei is so fri.
Hei seggt, wat witt is orrer swart,

hett äben fast sien bätern Part.

Würd dat sick oewer maleins dreihn.
künnst nahst dat glieke Spillwark seihn.

Denn wier dei Boebelst tranig lütt,
wildess dei Ünnelst baben sitt.

Wenn der Süd-West zum
Südwester zwang

Jeder Seenrann weiß. dass es nicht nur Schönwet-
ter-Reisen -eibt. Allzu ofi lassen Stiirrre und iiber-
korrmende See den Fahrensnrann auch an Deck
seines Schiftes inr Wasser stehen. Nasse Kleidung
mag bei somnrerlichen Temperaturen noch erträg-
lich sein. aber uenn raue See mit Schnee. Eis und
Kälte verbunden sind. ist eine wetterfeste Kleidung
lebenswichti-e. Das war natürlich nicht nr"rr zu Zei-
ten der..Christlichen Seefahrt" sol auch heLrte ist
der Seenrann nicht vor den Launen der Natur ge-
t'eit.

Die *'asserabweisende Kleidung der Seeleute.
Fischer und Segler bestanden früher aus dichtem.
f'estem Stoff aus Leinen oder Brumwolle. die nrit
erner Leinölmischung und Firnis getränkt war und
allgernein als Ölzeug bezeichnet wurcle. Später ent-
wickelte sich das Olzeug aus Gummi oder plastbe-
schichtetem synthetischen Gewebe.
Zu wetterf'esten Hosen und Jacken gehörte auch
eine Kopfbedeckung. die in der Fachsprache des
Seemanns SÜDWESTER genannt wurde. Es war
ei ne breitrandi ge Seenrannskappe m it auf _eeschla-
gener Krempe. Fachliteratur zufblge haben stürmi-
sche Süd-West-Winde dieser Kopfbedeckung den
Namen verliehen: den SÜDWESTER.
Auch die Poeler Seeleute schützten sich auf diese
Art und Weise. Das belegt ein Exemplar aus Kunst-
leder im Poeler Heimatmuseum. das einst der
Kirchdort'er Fischer Peter Wilcken benutzte.

Diese Seemanns-
kappe, auch Fischer-
hut genannt. hat eine

35 cm breite Krem-
pe und ist 27 cm
hoch. lm SÜD-
WESTER befindet
sich eine eingenähte
Mütze mit Bändern
zum Zubinden-

Hier ein Beispiel
eines Poeler See-
manns in seiner
typischen Arbeits-
kleidung rnit SÜD-
WESTER.

Jiirgen Pump

C ustav-Herma n n Cössel mit
de m ty pische n Ha lstuch, wie
es bei Seeleuten Mode war.

Dat Läben is'ne lustige Seefohrt
Ja. clat is nich lagen. rvenn Dunner Cläunich scggt:
..Storm is nix anners as lieli-ce Lult!"
Jii. un so is't ok in Läben. Dei ielige Lufi rveiht uns

üm dei Uhren un dat Läbensschipp swungst tour-
wies as bi dei Seetbhrt up un dal. Un wat ktimmt
dorbi rut'.) Seekrankheit. bi dei dei Minsch siene
Mahltieden ok rnal trüggwarts äten möt. Oewer
wenn wierer nix is un wi man ümmer'n Handbreit
Water linnern Kiel behollen. denn lat dat störmen
as't will.
Oewer iim noch eins up dat Trügtwartsiiten bi dei
Seekrankheit trügg tau kanren. Doroewer hebben
klauke Lüd in ein Lexikon von I 834 up hochdiitsch
schräben, woans sick dat Trü-e-ewartsäten verhin-
nern löt.
,,Es ist zu bemerken, daß der derjenige. welcher
vor dem Einschiffen ein Abführmittel nimmt. und
dadurch eine natürliche ÖfTnung nach unten bei
sich erzeugt. von der Seekrankheit verschont zu
werden pflegt".

So süht dat ut, wenn bi dei Seekrankheit dat
Abfüh rmittel hul pen hett.

Jürgen Pump
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Was können wir
für Sie tun?

Wir helfen unseren Mitgliedern in Fragen der

Lohn- und Einkommenssteuer -
von der Sleuererklärung für Arbeitnehmer über

das Kindergeld bis zur Eigenheimzulage.

Lohnsteuer Hilfe-Ring Deutschland e.V.
( Lohnsteuerhilleverein)

23999 Kirchdorf/Poel Kieckelbergstraße 8 A

Tel.:038425/20670 Fax:038425121280
l\ilobil-Tel. : 01 71 i3486624 E'l,4all: HahnLHRDl 601 6@smx.de

Juli 2002

lnsel Poel/Ostsee

Das Ristorante im FIP
-Pizza- Pasta - Salate und mehr
hat ab sofort sieben Tage geöffnet

Montag bis Freitag 17.00-24.00 Uhr und
an den Wochenenden 1 1 .00-24.00 Uhr

23999 Collwiu/Poel am Ortseingang

lhl Verlrouen
isl uns Verpflichtung!

,8,, //,,,/ g,,,%',,.r,,,
Bestottungsunternehmen

Tog und Nocht
Tel.:03841/213477

Bodemutlerskoße 4 - Wismor

Tischlerei Possnien
Tel.: 20371

?ltoDE
7.AUS

ii.lrrrli;-r;rr.lte.,t.l(,J ui tutt lrt;eJj eJi - 2Ö' iti: 2t' )uli 29)2
Zum lrisJfest loden wir zum Fomilieneinkouf in unser Modehous in der Mittelstroße l5 ein.

Bei einem Grotis-Getrönk können Sie Domen-, Herren- und Kinderbekleidung -
bis zu 50 Prozent reduziert- onprobieren und einkoufen. Schouen Sie rein, es lohnt sich! ffi^4lEBlcH Freitog 9-12 Uhrund l4 l8 Uhr o Somstog 9-18 Uhr. Sonntog l0 l5 Uhr

FIüoeigGas

HÄNSE GAS

Ein Angebot, das überzeugt !

/ Flüssiggasvon HANSE GAS

/ pteisgünstig:
35,279 Cent (69 Pf)pro Liter Flüssiggas zzgl. Mehrweristeuer
HANSE GAS liefert FIüssiggas zum garantierten Festpreis - eine Anpassung nehmen

.--*ir jährlich zum 1 . Oktober vor, entsprechend der Entwicklung unserer Einkau{spreise.

/ laft
Nur 2 Jahre Mindestlauizeit

zuYerlässig:
55.000 Kunden aus Haushalten, lndustrie und Gewerbe seizen auf

; t' NSI GAS als Partner {ür Enerq,b.

Rufen Sie uns an, wenn Sie bereits FlüssiQQas nutzen, lhre Fl'erzung modernisieren

yollen oder die Energielösung für lhren Neubau suchen. Unsere quali{izierten

Mitarbeiter beraten Sie gerne!

Ansprechpartnerin: And rea Bittner
Tel.: (03 85) 5750-1 90, Fax: (03 B5) 57 50-5 51 90, E-Mail: bittner@hansesas.de
Mo. bis Do. 7.00 - 17.00 Uhr, Fr. 7.00 - 15.00 Uhr

wismarsche straße 302' 1 e055 Schwerin 
GAswRltr,RG/.//l{JG wIsMAR LA|,!D ensuTel.: (or es) 57 5o-o

E-Mail: inlo@hansegas.de

HÄNSEGAS
www.hansegas.de
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